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Sadistische Massenmorde entmenschter Polenhorden .

der

vermißt . Das deutsche

Kriegsmarine durch -

das Feuer erfolglos

Feiger Gedanken .
Bängliches Schwanken ,
Weibisches Zagen ,
Äügstliches Klagen ,
Wendet kein Elend ,
Macht dich nicht frei ;

Zwei deutsche Flugzeuge wurden über polnischem Gebiet abgeschossen ; ein Flugzeug wird

Hoheitsgebiet wurde auch gestern nicht angegriffen .

In Nord - und Ostsee wurde eine Reihe von Minensuch - llnternehmungen durch die

geführt . Boote einer Minenkuchflottille beschossen eine polnische Strandbatterie , die
erwiderte . Ei » viertes polnisches U - Boot wurde vernichtet .

Der innere Zusammenhang Polens erschüttert
Ausländische Blätter schildern die Panik und die Soffnungslostgkeit , die die betrogene polnische Bevölkerung ergriffen bat .

„ Vision des Grauens .
"

Eine erschütternde Schilderung der furchtbaren Massenmorde
in Bromberg .

Schneidemühl , 8 . Sevt . ( Funkmeldung .) Ein
Schriftleiter der „ Pommerschen Zeitung "

, der im
Kampfgebiet weilt , gibt eine erschütternde Schilde¬
rung der Schandtaten jener entmenschten Geschöpfe ,
für deren Straflosigkeit England die Garantie zu
übernehmen stch erdreistete . Die gräßlichen Leiden
der mit britischer Hilfe 1919/20 vom Vaterland ge¬
rissenen und von dem Verbündeten Großbritanniens
nun bestialisch in Massen umgebrachten Deutschen
kommen über das Haupt der gewissenlosen Kapita -
listencliaue in London , die mit ganzen Völkern kalt¬
schnäuzig operiert , als ob es Börsenpapiere seien . Der
Bericht der „ Pommerschen Zeitung " besagt :

Am Tage , an dem der Fall Brombergs bekannt -
gegeben wurde , sind wir in die Stadt an der Grenze ein «

Allen Gewalten
Zum Trutz sich erhalten ,
Nimmer sich beugen ,
Kräftig sich zeigen .
Rufet die Arme der
Götter herbei .

Goethe .
Stunde . Wir kennen aber

polnischerwiderstand zerschlagen
Die deutschen Operationen nehmen den Charakter einer Verfolgung an . — Nur noch an einzelnen Stellen

kam es zu ernsteren Kämpfen . — Der Einsatz der Schlacht - und Sturzkampfgeschwader sprengt die zurück¬
flutenden polnischen Marschkolonnen und vernichtet die zum Gegenstoß bereitgestellten Reserven .

mutter . Man hat ihr das Kind von der Seite gerissen . Eine
Nachbarin hat sich für den

'
Jungen totschlagen lassen wollen ,

aber der künftige deutsche Mann mußte daran glauben .
Wir hören von noch größeren Schandtaten . Ein Volks¬
deutscher führt uns zu einem Wald , der sich in der Richtung
nach Krone erstreckt . Wir sehen Frauen mit Blumen und
versteinerten Gesichtern . Der lichte Kiefernwald offenbart
letzt das , was er am Sonntag grauenvolles gesehen bat .
Überall , sind flache Löcher im Boden , und daneben liegen
die Opfer , die man heraushob und denen man die Gesichter
mit , blühender Heide zugedeckt hat . Gruppen zu vieren ,
funren , grauenvoll entstellt , zwischen denen die Frauen mit
ihren Blumen berumirren , um die Männer zu suchen .

Flakartilleristen , die in der Nähe liegen , heben die
-inten auf die Wagen , die von Grube zu Grube fahren . Sie
zeigen uns einen alten Mann , von bessern Gesicht nur der
Unterkiefer mit dem grauen Bart geblieben ist . Man findet
keine Vergleiche für diese Untaten , keine Beispiele . Fünf¬
undzwanzig Männer bat man bis jetzt gefunden , aber die
Suche geht weiter , und die grauenvollen Massengräber er -

Tugenden des Alltags
Von Dr . Heinrich Reichert .

Des Kampfes begriffen . Die Größe der Dinge , Die für uns auf
Dem Spiele stehen . Wir wissen , Daß Der „ Friede "

, den die
Gegner meinen , nicht Friede , sondern ewige Knechtschaft oder
Vernichtung heißt . Aus diesem Wissen kommt uns die harte
Entschlossenheit , die still und nicht jubelnd , aber kraft¬
voll und trotzig das deutsche Antlitz formt . Jene Entschlossen¬
heit . die unsere Gegner gar nicht haben können , weil sie
nicht die Gründe haben , die unsern Willen meistern .

Solche Entschlossenheit des Willens , die aus der Einsicht
in die Gründe und aus dem opferoollen Beispiel des Führers
in die Herzen aller Deutschen strömt , zeigt sich in der
Selbstverständlichkeit des Opfers . Die klein¬
lichen Belange des Eigennutzes und des armseligen „ Ich

"

schmelzen im Tiegel der nationalen Ehre und der Gemein -
schäft. Nun ist die Zeit , wo das Beste , was wir haben , nicht
im Munde , sondern sftll und tatkräftig im Herzen getragen
wird , angefangen von der kleinen Rücksicht auf den Mit¬
menschen bis zu den großen und ^größten Opfern , die jeder
von uns pflichtbewußt trägt . Es hat sich bereits am West¬
wall gelohnt und im Osten erwiesen , daß es nicht vergebens
war , wenn wir bie . letzten Jahren mit zusammengebiffenen
Zähnen für unsere Aufrüstung gearbeitet und geopfert haben

Solch leidenschaftliche Entschlossenheit kennt auch kein
persönliches Zaudern und keine engstirnige
Schwäche . Die Welt sieht erstmalig das Schauspiel , daß
ein Gegner , dem man die Zähigkeit als nationale Tugend zu¬
geschrieben hat , England , das klägliche Beispiel politischen
Zauderns gegeben und tragischen Prestigeverlust erlitten hat .
Zum erstenmal trifft England auf einen Gegner , der das
Zaudern Der Diplomatie von 1914 nicht mehr kennt , der neben
der überwältigenden Überzahl an Menschen , Flugzeugen und
Geschützen den riesigen Vorteil einer einheitlichen , klaren ,
eisenharten , gewandten und erfolgreichen politischen Füh¬
rung hat .

Sie beißt eisern und ausdauernd in die vielen moralisch
und militärisch verwundbaren Stellen , an denen England
leidet . Und das Größte von allem : unsere militärische Kraft
und politische Führung sind in einer Hand unerbittlich zu -
sammengesaßt , der des Führers .

Klare Entschlossenheit ist aber kein Muckertum . Wir
tragen eiserne Gesichter , keine hängenden Köpfe . Gewiß die
Tanzvergnügungen sind mit Recht verboten und die Tanz -
iünglinge und ihre weiblichen Gegenstücke sind unerträglich
neben dem militärischen Ehrenkleid unserer Soldaten . Aber
man wünscht gerade von seilen der Führung Erhebung und
Entspannung . Sie sind nicht gedacht als Vergnügen der
Heimatsront , sondern als Baustein zum Westwall der Herzen ,
vier schaltet sich mit Recht das Theater und das Kino ein
in die Kriegswirtschaft des Geistes . „ Der Menschheit große
Gegenstände "

sind ja ihr Belang und ureigenster Beitrag zur
Mobilisierung der Seelen . „ Ein Meisterwerk unvor¬
stellbarer Dummheit

" nennt mit Recht Bernard Shaw
in der „ Times " den Erlaß der englischen Regierung ,

Wir kennen den Ernst ________ ______ _______ ____
auch die Gerechtigkeit unserer Sache . Wir haben den Sinn

strecken sich noch weit in den Wald , hinein . Eine alte Dame
tn schwarz sucht vergeblich , die Blumen an die Brust ge¬
preßt , ihren Lebensgefährten . Und so wie ihr geht es vielen .
Dabei ist dies doch nur ein kleiner Vorort Brombergs , und
!o wie hier haben die Polen überall gehaust ! Von der
Krönet Straße sind nur drei volksdeutsche Männer am Leben
geblieben . Der eine konnte seine Häscher bestechen , der andere
hat sich mft feiner Familie zwei Tage lang in die Erde ein -

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

wt . Die wuchtigen Schläge , die die polnischen Truppen
durch bte deutsche Oitarmee erhielten , haben , wie der Amster¬
damer „ Telegraaf " meldet , den inneren Zusammen¬
hang des polnischen Staates schwer er¬
schüttert . Nur das polnische Außenministerium sei nach
Lublin ubergesiedelt . während sich die übrigen Ministerien
und Regierungsorgane in kleineren Städten O st -
Dolens hinter der Linie der Flüsse Bug und San
ernauarfterten . Die polnische Regierung versucht nach dem
holländischen Blatt die Bevölkerung glauben zu machen , daß
die Räumung Westvolens aus „ strategischen Notwendigkeiten "
erfolgt sei . Das Heer setze den Kampf mutig fort und an
der Führung durch Ryds - Smigly ändere sich nichts .

Alle diese Beteuerungen vermögen jedoch nicht die
Panik , die die Bevölkerung der polnischen Hauvmabt er -
griften bat . ju mtnbern . Die Wege , bte aus Warschau
herausftlbren . . Rnb nach Berichten lettischer Blätter von
Fluchtlingsstromen verstopft . Die allgemeine Ver¬
wirrung wirb noch baburch gesteigert , baß unabläsiig zu -
! Elutenbe polnische Truppen in Warschau eintreffen . Auf
den Wegen von Warschau nach Bialvstok . Brest und Lublin

gefahren , die für das Erenzlanddeutschtum des Ostens der
Begriff eines Bollwerkes seines Volkstums ist . Wir waren
voll Freude über die unerhörten Erfolge der Truppen , die
an uns vorbei weiter nach Thorn fluteten . Im letzten Dorf
vor Bromberg umringten Volksdeutsche unsere Wagen , die
mit dem großen Flüchtlingsstrom zurückgekommen waren ,
der allmählich wieder hinter der deutschen Front die völlig
verödeten Dörfer mit zagM Leben erfüllt . Diese Menschen
haben so unvorstellbar viel durchgemacht . daß die Freude
erst langsam bei ihnen durchbricht , wenn sie sehen , daß ihr
Haus noch steht , wenn sich die Glieder der Familie allmäh¬
lich zusammenfinden , die vor dem Terror der Polen in die
Wälder geflüchtet waren . Aber fJium eine Familie
gibt es da , die vollzählig zusammenkommt ,
und wir hören hier von einem furchtbaren Massen¬
mord , dem hundert Volksdeutsche auf der Flucht nach
Hobensalza zum Opfer gefallen sind . Die Polen haben sie auf
der Landstraße mit Waschinengewehren zu¬
sammengeschossen .

In einem nördlichen Vorort von Bromberg erleben
wir die unvorstellbaren Greuel , die von den Polen verübt
wurden , unmittelbar als eine Vision des Grauens ,
die jene furchtbare Zeit der polnischen Jusurgentenherrschast
wieder lebendig werden läßt . Wir stehen in der Kapelle
eines deutschen Friedhofes . Da liegen 15 Menschen , alte
Männer . Frauen , junge kräfttge Menschen , ein Junge von
14 Jahren , die Hände auf dem Rücken gesesielt , in qual¬
vollen Stellungen erstarrt , blutüberströmt : sie mußten sich
ibr eigenes Grab schaufeln und wurden dann totgeschlagen ,
wie man etwa eine Ratte totschlägt . Bei einem der Opfer
ist in dem »erschundenen Gesicht nur noch der Mund zu
erkennen . Auf diese entsetzliche Weise sind die deutschen
Bauernsöhne ganzer . Dörfer erschlagen worden . Man hat
ihnen die Gesichter zerschnitten , sie in tierischem
Sadismus zugerichtet . . .

Zu der Kapelle kommen , als wir erschüttert heraus¬
gegangen sind , weinende Menschen , die stumm den Arm
owen . Da ist di « Mutter des 14jährigen mft der Eroß -

siebt man endlose Züge von Flüchtlingen , die nur das Not -
M .hdtgste mtt sich genommen haben und meist zu Fuß in
oftlfcher Rtchtung fliehen .

Schwedische Blätter bestätigen , daß die polnische Be¬
völkerung von einem Gefühl der Hoff nun gslosig -
k e 1t eißrtffen worden ist . Durch die Ausstreuung haltloser
Gerüchte suchen bte polnischen Behörden ifer Bevölkerung
" “ ti “ machen . So würbe von ihnen behauptet , baß mehrere
englische unb französische Flugzeuggeschwaber in Lublin an¬
gekommen seien . Sie hätten Deutschlanb in großer Höhe
überflogen und sollten jetzt den Gegenangriff der
P .ol6 " utiteritutzen . der in grober Aufmachung angekündigt
wird . Der täglich naher kommende Kanonendonner läßt
- edoch kemen Glauben mehr an derartigen Lügen aufkommen ,» .ber auch unter diesen Nackenschlagen hat die polnische Re¬
gierung ihre bekannte E r o g m a u .4,i g k e l t noch nicht ver -
loren . Das zeigt eine Notiz , die M der Warschauer Presse
veröffentlicht wurde . Es betet darin : . .Mitbürger ' Die
Regierung bet polnischen Republik ist gezwungen . Warschau

Knasten . ote kommt aber bestimmt zurück nach bem
uß des Krieges .

' ( ? ! ) Ein reichlich schwacher Trmt

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Operationen in Polen am 7 . September nahmen an viele » Stellen den Charakter einer Verfolg » « » an ;
« nr an einzelnen Stellen kam es noch z« ernsteren Kämpfen .

Südostwärts Gorlice und ostwärts Tarnow dringen unsere Truppe « gegen die Wisloka vor . Nördlich
der Weichsel habe » bewegliche Kräfte Staszow und nördlich der Lola - Sora die Gegend dicht westlich
Kamien » a erreicht . Die Bahnlinie Konskie — Opocno wurde im Angriff überschritten . Nördlich Tomaszow
habe » Panzertruppen de » Feind aus Rawa - Mazowiecka geworfen und stehen dort 60 Kilometer vot Warschau .
Zwischen Thorn und Strasburg ist die Drewenz überschritten .

Die Besatzung der Wekterplatte bei Danzig hat sich ergeben ; ihr Widerstand wurde durch Pionier - und
Marine - Sturmkompanien und ^ -Heimwebr unter

'
Mitwirkung der „ Schleswig -Holstein " gebrochen .

Nordostwärts Warschaus ist der Rarem bei Pultusk und Rozan überschritten . In der Provinz Posen
wurden im Süden und Norden weitere Gebietsteile besetzt .

An diesen schnellen und großen Erfolge » hatte die Luftwaffe wieder entscheidenden Anteil . Ihr Massen -
einsatz richtete sich gegen die zurückgehende polnische Armee . Sie griff mit Schlacht - und Stnrzgeschwadern unmittelbar
in bett Erdkamps eilt . Marschkolonnen wurden versprengt , Rückzugswege durch Zerstören von Brücken und
Übergängen versperrt . Versuche von feindlichen Gegenangriffen schon in der Bereitstellung zerschlagen . Die
Weichselbrücken südlich Warschaus sind nachhaltig zerstört . In Warschau sind die Durch -

gangs st ratzen mit Kolonnen angefüllt und verstopft . Die e i l i g e R L u m u n g der Stadt ist im Gange .
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die Theater zu schließen . Die Dichter haben zuerst das
Wort . Sie bringen das Suchende in uns zur Klarheit und
unsere innerste Überzeugung zur Stärke . Sie beleben den
Idealismus "und sie kräftigen uns durch die Betrachtung des
Schicksals , das die bitteren Entscheidungen ohne Rücksicht auf
Tod oder Leben fordert . Das Deutsche Theater Wies¬
baden hat darum mit Recht mit „ Minna von Barn -
h e I m "

, das Lessing selbst im Untertitel „ Das Soldatenglück "

nennt , seine Spielzeit eröffnet . Selbst der leichten Muse sei
das Wort geredet . Der Krieg ist hier der echte Kritiker . Man
wird jetzt Albernes noch alberner und Dummes noch dümmer
empfinden , aber das Menschliche , das Ungeschminkte , das
Lebende wird sich erhalten und durchsetzen . Sein lustig - buntes
Widersviel aus den Brettern , die die Welt bedeuten , wird
uns erheben und entspannen . Goldonis „ Fächer

"
, den das

Residenz -Theater als Eröffnungsiviel ansetzt ? , ist ein Muster¬
beispiel solch echter heiterer Muse . Die Gewöhnung an die
abendliche Verdunkelung ist ein kleines Opfer , das wir uns
selbst und dem tapferen Ernst der Theater und Kinos gern
bringen werden . Wer achtsam im Verkehr ist , dem kann nichts
zustohen , und der Gemeinschaftssinn aller Volksgenossen schützt
uns gegen jede Unbill .

Das Leben läuft weiter in Entschlossenheit , eisernem
Willen , in Kameradschaft und Rücksicht — aber auch in aller
Vernunft Ohne jede Engstirnigkeit und jedes kleinliche Denken .

Drakonische Abwehrmahnahmen .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Mihtrauen gegen die englische Kriegsführung
Die au dem Konflikt unbeteiligten Länder schenken den englischen Neutralitätsbeteuerungeu keinen Glaube « mehr .

<"täj ■; *

as . Berlin , 8 . Sevt . Mit Bewunderung verzeichnet die
Presse der neutralen Länder die Meldungen über den deut¬
schen Vormarsch in Polen . Die italienischen Zeitungen kenn¬
zeichnen die Lage der Polen als hoffnungslos und sprechen
davon , daß die polnische Regierung nach Lublin geflohen
sei , um von dort notfalls nach Rumänien weiter -
fliehen zu können .

Je ungünstiger sich nun die Lage der Polen gestaltet , um
so mehr aber droht sich der Franktireurkampf in
Polen auszudehnen . Durch verantwortungslose Auf¬
rufe ihrer Regierung aufgestachelt , von polnischem Militär
mit Waffen versorgt , beteiligt sich nunmehr die polnische Be¬
völkerung an dem Kampf gegen das deutsche Heer und läßt
zugleich ihre Wut und ihren Saß an den Volks¬
deutschen aus . Dieser Kampf , oder sagen wir richtiger dieses
Verbrechertum liegt den Polen offenbar ganz besonders .
Ihr Sang zum Verschwörertum ist hinlänglich bekannt und
nicht minder bekannt ist es . daß auch in den Kämpfen mit den
Polen nach 1918 immer wieder über Grausamkeiten und

wt . Wie aus Brüssel gemeldet wird , haben mehrere
Flugzeuge „ unbekannter " Nationalität am Donners¬
tagabend kurz nach 10 Uhr Antwerpen in südwestlicher
Richtung überflogen . Nach dem Eingeständnis Londons , daß
die dänische Stadt E s b j e r g von einem englischen Flieger
bombardiert worden ist . dürfte über die Nationalität der
Flugzeuge auch in Belgien kaum mehr ein Zweifel bestehen .
In London wird man natürlich , wie die Neutralitaisver -
letzung gegenüber Dänemark beweist , bis zum letzten Augen¬
blick leugnen , daß es englische Flugzeuge waren . Auch in
Esbjerg gab man ja die Schuld erst zu , als die Untersuchung
der dänischen Regierung einwandfrei festgestellt hatte , daß
es sich bei den Bomben uuj englische Fabrikate handelte .
Es ist geradezu lächerlich , auf welche Einfälle das britische
Jnsormationsministerium kommt , um die Hinauszögerung
des Eingeständnisses zu begründen . So behauptet man in
London , man habe erst die Führer sämtlicher Flugzeuge , die
Cuxhaven und Wilhelmshaven anflogen , befragen müssen .
Da keines dieser Flugzeuge Esbjerg überflogen habe , müsse
es sich um einen Bomber handeln , der nicht mehr zurück¬
gekehrt sei . Mit dieser Formulierung will man zugleich den
Eindruck erwecken , als ob bei diesem Vorstoß nur e i n eng¬
lisches Flugzeug verloren gegangen sei . Man möchte den
blam »ablen Aus gang dieses ersten aktiven Unter¬
nehmens in der englischen Kriegführung gegen Deutschland
vor der Welt verheimlichen und fürchtet für das Ansehen
der englischen Luftwaffe , wenn die Lektion , die die deutschen
Jäger und die deutschen Flaks den britischen Bombern er¬
teilten . allgemein bekannt wird .

Diese Lüge findet jedoch ebensowenig Glauben in der
Welt wie die Beteuerung , daß man sich alle Mühe gebe , die
Neutralitätsversprechen einzuhalten . In Holland , das durch
die brutalen englischen Methoden besonders in Mitleiden¬
schaft gezogen wird , wächst die Erregung gegen England
täglich . Man ist empört , daß London , das eben erst die Neu¬
tralität der Niederlande zu achten versprochen hatte , seine
Flieger über niederländisches Gebiet schickt . Wie wenig man
auf die englische Entschuldigung in Kopenhagen , daß es
sich im , «rall Esbjerg nur um einen „ Irrtum " gehandelt
habe , gibt , zeigen die Vorbereitungen zur Sicherung der Ge¬
bäude gegen „ irrtümliche " Luftangriffe . Niemand kann
sagen , ob britische Bomben , die vor einigen Tagen Esbjerg
trafen , nicht schon morgen auf Amsterdam niederfallen . Man
hat dort die großen Gebäude , die Häuser der Banken , Zei -
tungen usw . vorsorglich mit Sandsäcken ge¬
schützt . Überall werden Luftschutzkeller für die Zivilbevöl¬
kerung angelegt . Diese Sicherungsmabnabmen sind der beste
Beweis dafür , daß man in Holland den englischen
Neutralitätsbeteuerungen keinen Glauben
mehr schenkt .

Auch in S ch w e d e n verstärkt sich das Mißtrauen gegen
die Kriegsführung Londons . Die Stockholmer Zeitung
„ Sagens Nyheter " rechnet damit , daß die englische
Flotte den Versuch unternimmt . unter
schwerer Verletzung der dänischen und
schwedischen Neutralität mit Flottenein -
h eit en in die Ostsee du r ch z u b r e ch e n . . .Astonbladet "
erklärt , das Bombardement Esbiergs zeige , daß die Neu -

USA . unterstützt den Friedensappell Francos
Ein hinterlistiger Versuch Londons , die amerikanischen Neutralitätsbestimmungen zu umgehen .

sehbare Schrecken von dem alten Kontinent fernzuhalten .
Der Versuch Francos hat auch in Amerika einfreund -
lich -es E .ch o gefunden . In einer Note an den spanischen
Geschäftsträger erklärte Staatssekretär Hüll , die USA -
Regierung teile die Ansicht Francos , daß der Krieg in
Europa lokalisiert werden sollte . Auch sie sei der Überzeugung ,
daß eine Ausdehnung des Konfliktes der Bevölkerung von
Landern , die noch hineingezogen würden , wie der Bevölke -
ning,,anderer Nationen unnennbares Leid zufügen würde .Die USA .- Regieruna begrüße die Initiative des spanischen
Staates und et auch ihrerseits bereit , ihren gesamten Ein -
iluß für die Wiederherstellung und Aufrechterhaltung des
Friedens zwischen den Nationen einzusetzen .

Wahrend die sogenannten Diktatoren keine Möglichkeit
versäumen , um das Kriegselend von der Menschheit abzu -
wenden , bedienen sich die Londoner Kriegshetzer , die
sich als Vorkämpfer der Demokratie und der Menschlichkeit
bezeichnen , aller erdenklicher Mittel um den
W e l t b r a n d » u e n t f a ch e n . Auf welche Kniffe man
dabei verfallt , zeigt eine Erklärung des amerikanischen
Außenministers Süll , wonach London Kanada veranlaßt
hat . nicht in den Kriegszustand mit Deutschland einzutreten
um auf titele Wetse die Amerikanische . Neutralitätserklärung
illusorisch zu machen . Kanada sollte nach den englischen
Planen Kriegsmaterial in USA . kaufen und dann an Eng¬
land welterliefern . Auf diesem Umweg glaubte man die
amerikanische Wirtschaft in den Krieg gegen Deutschland
entspannen stw können . Man hoffte wohl auch daß
Washington Beile Augen zudrücken und keinen Einspruch
erheben wurde . Amerika bat jedoch dieses Manöver
du r ch s ch a u t und Hüll erklärte , daß die Äusfubrsverre für
Kriegsmaterial sowohl die direkte wie die indirekte Ausfuhr
verbiete . Wo die Möglichkeit der Weiterverschiffung bestehe .
Pu "£ t £uJn £l,e,n*teIIenil nachgewiesen werden , daß man nicht
die Absicht habe , das Material weiter zu verkaufen . Solange
das Neutralitätsgesetz bestehe , so sagte Hüll , werde
Washington verlangen , daß es nicht nur dem Wortlaut nach ,
sondern auch dem Sinne nach eingehalten werde . Das
Londoner Kabinett hielt den Fall Kanada für einen sehr
klugen Schachzug . Die Rechnung war jedoch nicht aus¬
gegangen . Das Manöver hat nun auch die USA -
Regierung über die intrigante Politik England --
aufgeklart .

Saboteur der Landesverteidigung erschossen .
Berlin , 7 . Sept . Der Reichsfiihrer ff und Chef der

deutschen Polizei teilt mit , daß wegen Verweigerung
der Mitarbeit an Sicherungsaufgaben für
die Landesverteidigung Johann Heinen , Dessau ,
am 7. September 1939 erschossen worden ist . Heinen war
außerdem ein wegen Diebstahls vorbestrafter Verbrecher .

Schandtaten der polnischen Insurgenten berichtet werden
mußte . Das was jetzt von entmenschten polnischen Ver¬
brechern geleistet wird an Abschlachtung Volksdeutscher und
an heimtückischen Angriffen auf Wehrmachtsangehörige über¬
trifft aber bei weitem alles , was die Welt in dieser Hinsicht
je erlebte . Es ist zum größten Teil derart grauen -
h a ft , daß man die Berichte über diese Untaten nicht ver¬
öffentlichen kann , geschweige denn Bilder . Keine Heeres¬
leitung kann einem solchen Verbrechertum tatenlos zusehen .
Wir führen , das ist selbst von den Engländern anerkannt wor¬
den , nur Krieg gegen die bewaffnete Macht des Gegners .
Wenn sich aber Verbrecher und Untermenschentum an dem
Kampf gegen die deutsche Wehrmacht beteiligen , dann müssen
solche Wespennester ausgeräuchert werden . Es
müssen Abwehrmaßnahmen gegen die Franktireurbanden ge¬
troffen werden , Maßnahmen von drakonischer Schärfe . Ein
Verbrechertum , das waffenlose Volksdeutsche abschlachtet , das
notgelandete deutsche Flieger erschießt und deutsche Wacht¬
posten abknallt , verdient keine Schonung und keine Gnade .
Die Opfer dieser Maßnahmen fallen jenen zur Last ,
die das polnische Volk seit Monaten in den Zustand
der hysterischen Raserei gegen alles Deutsche ver¬
setzten . der polnischen Regierung , die in Ansprachen und Auf¬
rufen die Bevölkerung aufhetzte und schließlich ebenso den
Engländern , die ja Warschau den Blanko - Scheck gahen .

Herr Chamberlain hat es denn auch peinlichst ver¬
mieden , in seiner Unterhausrede am Mittwoch auf diese Dinge
einzugehen . Er hat in diesem Aufruf erneut zugeben müssen ,
daß es den Polen nicht besonders gut geht . Aber er
hat , um die Polen zu trösten , ihnen bann wenigstens ein Lob
für ihre bisherige Haltung gespendet . Damit wird ' man in
Polen auch nicht viel anfangen können . Man wird sich daran
um so weniger erbauen können , als englische Blätter , darunter
die „ Times "

, gar keinen Zweifel daran lassen , daß es den
Engländern gar nicht um Polen geht , und daß
man sich in England deshalb auch gar nicht so sehr für die
Kämpfe im Osten interessiere , da Englands Ziel in Wirklich¬
keit sei „ bas gefährliche Regime in Deutsch -
lanb zu zerschlagen

"
. Offenbar aus diesem Grunde ist

Herr Chamberlain bann auch noch einmal aus bie mißglückten
englischen Fliegerangriffe auf Wilhelmshaven
und Cuxhaven zurückgekommen , und hat die englischen
Lügen von Treffern auf deutschen Kriegsschiffen wiederholt ,
ohne aber etwa bie Namen bieser angeblich beschäbigten
Schiffe zu nennen . Es scheint ein englischer Grundsatz zu sein .
Lügen solange aufrecht zu erhalten wie bas nur überhaupt
möglich ist . So hat man ja auch solange behauptet , baß der
Bombenangriff auf ben bänitoen Hafen Esbjerg von einem
beutschen Flugzeug ausgeführt wurde . Erst als die Dänen
das Gegenteil einwandfrei festgestellt hatten . Bequemte man
sich zu einem Eingeständnis , da , wie es in der englischen Note
heißt , London nichts mehr anderes üBrig BleiBe . Gelogen
wird also solange es irgend geht . So ist denn
auch weiter nicht verwunderlich , daß Chamberlain die Lüge
von der Torpedierung der „ Athenia "

durch ein
deutsches U - Boot aufrecht erhält . Es steht heute außer Frage ,
daß der englische Marineminister Winston Churchill die
„ Athenia

"
, von der ein italienisches Blatt sagt , daß sie heute

noch schwimmen würde , wenn sie nicht 300 Amerikaner an
Bord gehabt hätte , torpedieren ließ . Herr Chamberlain aber
deckte in seiner llnterhausrede seinen Ministerkollegen Winston
Churchill den Kriegsverbrecher Nummer 1 .

wt . General Franco Bat diplomatische Schritte unter¬
nommen . um eine Lokalisierung des Krieges in
Europa zu erreichen . Der spanische Staatschef , dessen Land
drei Jahre hindurch die schweren Leiden des Bürgerkrieges
durchlitten Bat . ist wie kaum ein anderer zu einem der¬
artigen Schritt Berufen . Seine Intervention beweist — nach
den Bemühungen des Führers und dem Vermittlungsvor¬
schlag Mussolinis — , dass es gerade die sogenannten
Diktatoren , die England immer wieder zu Friedensstörern
stempeln wollte , sind , die ein ausgeprägtes Gefühl
bcrjßerantroortung für das Schicksal Europas und
der Welt in sich tragen und nichts unversucht lassen , unab¬

Neue Neutralitätsverletzung .

Deutscher Dampfer in holländischen Hoheitsgewäkkern
angegriffen !

Berlin , 8 . Sept . ( Letzte Funkmeldung .) Der deutsche
Dampfer „ Franken " ist am 6 . September in den Hafen
Pa dang ( Sumatra ) eingelaufen . Er wurde vorher in neu¬
tralen ( holländischen ) Gewässern von englischen Flugzeugen
a n g e g r i f f en . jedoch nicht beschädigt .

Es bandelt sich im vorliegenden Fall um eine neue
schwere englische Neutralitätsverletzung , da
kriegerische Handlungen auf Grund des Haager Abkommens
von 1907 und der allgemein anerkannten Regelung des
Völkerrechts in territorialen Gewässern nicht vorgenommen
werden dürfen .

Russisch - japanische Entspannung .

Tokio , 7 . Sept . Ein russisch - japanischer Streit -
f aII , der dadurch entstanden war . daß die Sowjetbehörden
sich weigerten , neun japanischen Schiffen die Schiffspapiere
auszuhändigen , wurde am Mittwoch freundschaftlich bei¬
gelegt . Der sowietrussilche Konsul in Hakodate auf Hok¬
kaido hat zwei japanischen Schiffen die Schiffsvapiere über¬
geben und im übrigen sieben Schiffen die Aushändigung
dieser Schiffspapiere in Kürze in Aussicht gestellt .

traten alle Veranlassung hatten , sich mit allen ihnen zu Ge¬
bote stehenden Mitteln zu schützen .

Immer wieder versuchen die Briten , den Spieß umzu¬
drehen und Deutschland mit angeblichen Neutralitätsver¬
letzungen zu belasten . Sie lancierten die Nachricht , daß ein
deutsches Bombenflugzeug über Litauen zum Absturz gebracht
worden sei . Kowno stellt demgegenüber ausdrücklich fest , daß
kein ausländisches Kriegsflugzeug Litauen überflogen habe ,
und daß die Mitteilung ausländischer Sender , die litauische
Grenzstadt Warina sei durch deutsche Flugzeuge bombar¬
diert worden , eine glatte Lüge barstellt . Die englische Kriegs -
vrovaganba hat , wofür das Kownoer Dementi Zeugnis ab¬
legt . Pech . Alle Entlastungslügen haben bisher bas Gegen¬
teil ber erhofften Wirkung erzielt und bas Vertrauen in

L'

Ehrlichkeit der englischen Nachrichtenübermittlung völlig
schüttert .

Die widerlegte Ereuelliige um Tschenftochau .'

Links : Dieses in Anwesenheit des amerikanischen Journalisten P . L . Lochner in Tjchenstochau aufgenom .
mene Bild zeig : die nach den (Sreuelmelbungen des Warschauer und Londoner Rundfunks angeblich zerstörte
Wallfahrtskirche „ mWie man sieht , ist die Kirche ebenso wie das im Innern befindliche Enadenbiid der Schwarzen
Madonna völlig

' -^ versehrt . Im Vordergrund Angehörige der deutschen Wehrmacht . — Rechts : Die Erklä¬
rung , die der Prior des Klosters von Tschenftochau auf Wunsch des amerikanischen Journalisten P . L . Lochner
abgab . Die Erklärung lautet : „ Hiermit erkläre ich auf Anfrage bet beutschen militärischen Behörben , daß bas
wunbertätige Bild ber Tschenstochauer Mutter Gottes auf Bern Hellen Berg ( Jasna Eora ) webet gestern beim
Einmarsch bet deutschen Truppen noch bis zur Stunde beschädigt wurde . Der Helle Berg hat bis dahin keinerlei
Verluste erlitten .

"
gez . : Pater Norbert Motylewski , Prior . ( Weltbild , K .j
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2 . ,3n dem fraglichen Gebiet , in dem der Dampfer
. .Athenia gesunken ist , haben sich deutsche Seestreitkräfte nicht„ ■« .« jeiuu
befunden . .

über an den Tal

sich diese neue Institution und ihre « Namen
wir kicher

wachsende
über die

i in der kommenden Zeit werde «
hören » nd merken .

igt diese Auffassung ist , zeigt die
jugoslawische « Sckiffahrtskreise «

Oslo , 7. Sept . „ Morgenbladei " schreibt : Eines muh
mau sich merke « : England hat ein Wirtschafts -
Kriegsministerium gebildet , et « Ministerium , das
die Wirtschaft des Eegners bekämpfen , die Bedürf¬
nisse der neutralen Länder aber nur soweit be -
rückstchtigen soll , als sie » berechtigt - erscheinen . Man wird

Polnisches Untermenschentum wütet weiter .
Bromberg — ein Schandfleck in der Geschichte der polnischen Nation . — Furchtbare Verbrechen viehischer Horde « .

Der Angeklagte hat das Wort
Wan « bekennt Herr Churchill Farbe ?

Seeräubermethoden gegenüber den
fen , durch die auch die jugoslawische
rt vollkommen labmgelegt ist .

Der in Gibraltar festgehaltene jugoslawische Frachter
»^ urko Tovic " z. V . durfte seine Fahrt immer noch
nrcht sortsetzen . 3 « Rotterdam liegt der jugoslawische
Dampfer » Su sak " mit Kohlen für Italien , doch hält die
Reederei das Schiff aus Furcht zurück , es könnte unterwegs
von den Engländern torpediert oder aufgebracht werde « .
Außerdem verla « ge « die englischen Versicherungsgesell¬
schaften eine zusätzliche Kriegsrisikovrämie
von 2000 Pfund , die die Fracht zu einem Verlustgeschäft
machen würde . Roch schwerwiegender ist der Fall des
Dampfers . An sonn " , der in Französisch - Marokko Anthra -
»tt für die dalmatinischen Zementfabriken geladen hatte und
im letzten Augenblick , offensichtlich auf englische Weisung
hin , am , Auslaufen gehindert wurde . Die Zementsabriken
in Jugoslawien müssen jetzt zu Arbeitseinschränknngen und
der Entlassung von mehrere « hundert Arbeiter « schreiten , i

Empörung über die britische Seeräuberei
Die jugoslawische Seeschiffahrt vollkommen lahmgelegt .

Japan protestiert gegen die englische Barbarei .
Warnung vor weiteren Überfällen auf Deutsche in Schanghai .

gut daran tun
zu merken , bei
» och viel dao ^

Wie berj
Erbitterung ■
britisches
neutralen S
Seeschiff

„ . 3 - Es ist damit absolut ausgeschlossen , da « deutsche See -
stieitkratte mit dem Verlust des Dampfers ..Atbenia " in
irgendeiner Welse in Zusammenhang gebracht werden können .4 . Der Versuch , trotz amtlicher deutscher Widerlegung fort¬
gesetzt und wiederholt die deutsche Flotte mit dem Untergang
des Dammers . .Atbenia " zu belasten . stellt somit ein
typisches Erzeugnis der Ereuelhetze dar .

Nunmehr ist es an der Zeit , dah Churchill , der Sauot -
angeklagte in dieser ganzen Affäre . das Wort äu feiner
Verteidigung nimmt Wenn dabei auch nur eine neue
Luge herauskommt , so lassen sich doch auch daraus unter Um¬
standen interessante Schlüsse ziehen . Um es noch einmal klar
he .rauszuitellen : Herr Churchill wird beschul -
bißt , selbst den Befehl zur Versenkung der
..Athenra gegeben zu haben . Das Wort hat
nun der Angeklagte .

r ; rA „Sco; ;^ jüarfe deutsche Dementi auf die eng -
Lugenbehauvtung oon der Torpedierung der

m7 --0 ^ burch ein deutsches U -Boot hat nicht verhindert ,das die Märchen um diesen . .̂ vischenfall " von einer gewissen£ lwue luitig . werter verbreitet werden . Vor allem E n g -
L “ ,“ o Lud die V e r e i n i g t e n S t a a t e n sind die Herde
T'tnienA ^ ^ ue "̂Dtti ? a ? arV,a ' verr Chamberlain hatte sogar am
Donnerstag im Unterhaus die Stirn zu behaupten , . .der Krieg
m ». ^ ^ ntllch durch die Versenkung der . .Athenia " eröffnet
A " die die ganze Welt zutient entrüstet sei "

. Daß
-EUtruktet . W . ist . verständlich Nur entspricht ver

wrund diEser Entrüstung nicht dem lächerlichen Geschwätz des
englischen Premier ^ . Die Öffentlichkeit ist entsetzt darüber ,dag es .

' ein Vierteljah rhundert nach dem
u,eAttrreae möglich i,t , da « ein Ver -
frVm . V . 5 ° ,tn bchlage Winston Churchills sein

? n V ® 16t . Denn wenn schon eine Torpedierung
tann ß,e " ur von diesem Deutschenhasser

inszeniert worden sein . Nur er . und die britische
^ a ^ uzentrale konnten und können ein Interesse daran
baden , das amerikanische Volk aufzuveitschen .

. Wir haben „gestern an dieser Stelle die kläglichen Be -
w ^ sversuche für die unverschämte englische Anschuldigung
?rUnm,ne» 0L ” kr a eAr ^ te feblgeschlagene Schallvlattenüber -
VT ^ Aet . ier zwei Amerikaner als ..Kronzeugen " auftraten .

T.|f inzwischen tn sich zusammengefallen , und
prompt kommt eine neue Version aufs Tapet . Schon taucht
in der ausländischen Presse die Vermutung auf . daß irische

f e
s xte . -Atbenia ' ' torpediert haben könnten .Herr Churchill und der samose Macmillan chrecken also nicht

davor zuruck , ein tapferes JBoH eines schänd -
s. lmen Verbrechens zu bezichtigen . Selbstver -
standlich . das die englische Kriegsvartei mit Wonne diese
neue (Entbecfung " in d.w Welt „posaunt . Churchill aber siebt

Hintergrund und reibt sich
'

die Hände . Er rechnet damit ,datz nach den Beispielen des Weltkrieges doch vielleicht etwas
banIen bleiben könne . Diesmal aber soll er sich gründlich
getauscht haben Auch dieser . Vater der Luge wird erkennen ,da » es am die Dauer nicht möglich ist . Hunderte von Millionen
Menschen mit Ereuelmarchen zu überschütten , denen die Ent - '
larvung auf den Fuh folgt . Das Oberkommando
der Kriegsmarine hat zu dem deutschen Dementi über
° i ? angebliche Torpedierung der ..Athenia " nochmals aus¬
drücklich leitgeitcllt :
. . . . ! ■ deutsche Flotte , und zwar jede einzelne Einheit ,
ist im Besitze des Betebls . sich bei der Führung des See¬
krieges in ledem Falle an die internationalen Verpflich¬
tungen zu halten .

„ 2 . In dem . fraglichen Gebiet , in dem der Dampfer

Nun „ vergiftete Streichholzschachteln "
.

auch , die Warschauer Schüler des Ober -
f^ bers Northcliffes bemühen , ihrem lügenhaften Lehrmeister
f? iian Greuelnachrichten alle Ehre zu machen .

^ n5„^ eu -u ^ - iioch . ni den Kinderschuhen stecken -
& A die faustdicke Luge über dasBildder

a § a von Tschenstochau vor der
gesamten .Weltofrentlichkeit entlarvt worden und schon haben
eler ?ÄÄe ? neÄ ./Erfindung

" bereit . Diesmal ftnd
r

Schokolade - und Wurstbrötchen , sondern
tcln - " ilt „ noch nicht lestgestelltem

■ iowie vergiftete Rosenkränze und
„ r „

e’k die angeblich von deutschen Flugzeugen in
werden . Zwar ist in ganz Polen bis zur

L ^der . eine solche Streichholzschachtel noch ein ver -
giffetes Devotional gefunden worden : aber die Warschauer
Lugenvrovagandlsten rechnen doch mit der Einfältigkeit der
trnn »

' mIL mw ? rs
60 nont Schutz ätzen und denen eine Kon -

UUe dieser Meldungen unmöglich ist . Indessen ist heute die
SjjJ “ £as Ausmatz des Lügen .feldzuges in England und

soweit unterrichtet , datz sie auf derart
vlumve Methoden wohl kaum mehr hereinfällt . Wenn schongelogen werden soll , dann müssen sich die Setzavostel raffi¬niertere Kombinationen ausdenken . . .

Wie letzt bekannt wird , haben die Engländer die in
Palästina lebenden Deutschen festgesetzt . Das
wgenannte Londoner Jmormationsministerium beeilt stch. hin -
zuzumgen . ..vag . die Internierung der Nazis in
Pala )tina mit einem SRintmum von llnannehm -
l - ch k e i te n für die Häftlinge erfolgt fei "

. Das Zugeftänd -
ms . das dem Informationsbüro wahrscheinlich aus Unbe¬
dachtsamkeit entschluvit i |t . datz alle Deutsche Nazis sind ,
nehmen wir mit Genugtuung entgegen . Bisher hat London
la immer versucht , diese Tatfache zu leugnen und die Dinge
der Welt gegenüber so darzuitellen . als ob das deutsche Volk
unter , einer Gewaltdiktatur stehe . Was man unter einem .
..Minimum .von Unannehmlichkeiten " zu verstehen bat . haben
die Ereignijle in Schanghai ja hinreichend gezeigt . Die ge¬
wissenlose Grausamkeit , die die Engländer den Buren gegen¬
über an den Tag legten , die Brutalität , mit der Re gegen die
■Auber unb bie Araber „Vorgehen , läßt bas schlimmste für unsere
Bolksgenonen . tn Palaltina befürchten . Die Clique bri¬
tischer Kriegshetzer . zu deren Wortführer fick C b a m -
b e r l a i n gemacht hat . bezeichnete ja auch die polnische Mord -
und Terrorwelle , die eine weitere Aufschiebung der Entschei¬
dung in . Ser polnischen Frage unmöglich machte , als harmlos ,
caion diele Tatsache beweist zur Genüge , was oon derartigen
Äugerungen zu halten ist . Die javanischen Warnungen dürften
auch dem britischen Jnformationsminifterium bewiesen haben ,
dan das Märchen von der englischen Humanität heute in der
Welt keinen Glauben mehr findet .

baus angedeutei . datz bei Wiederholung solcher Zwischen¬
falle ein Einschreiten Japans , das sich für die

Viehhaltung der Ruhe und Ordnung
im besetzten Teil Chinas verantwortlich fühle , in
den Bereich der Möglichkeit rücke .

•>
Kz . Die Engländer haben durch ihre Politik dem A n -

heben der . weioen Rasse im Osten ohnehin grohen
scheiden zugetugt . Die brutalen Ausschreitungen gegen die
Deuiichen , die sie stch tn diesen Tagen in Schanghai zuschulden
wrnmen liegen , veritarken den negativen Eindruck , den
Javaner und Chinesen von dem Europäer erhalten müssen .Gerade die Ration allo , die Deutschland , als es den Pakt
mit Japan abichlotz . beschuldigte , die europäische Stellung im
deinen Olten unterminiert zu haben , tut alles , um das An¬
sehen unterer Rasse zu zentören . Völker , die London noch
vor wenigen Jahrzehnten in einem halb . kolonialen Zustand
halten äu fomten glaubte , sehen sich beute gezwungen , gegendie brutale Hemmungslosigkeit und Grausamkeit der Briten
einzuschreiten . Eine schände , die Großbritannien zu ge¬
gebener Zeit vor Europa verantworten mutz .

Die Straßen übersät mit Leichen .
wt . Das viehische .Wüten entmenschter polnischer Frank¬

tireurs nimmt Formen an . für deren Beschreibung die
Worte fehlen . Ein furchtbarer Anblick bot sich den deutschen
Truppen beim Einmarsch in das befreite Vromberg . In
ben Straßen und Gärten liegen zahllose Leichen gemordeter
Volksdeutscher . . Manner und Frauen suchen zwischen Hecken
und Buschen, .„in Gräben und Sauseingängen nach ihren
graglich verstümmelten und hingemetzelten Angehörigen . In
vielen Stragenzugen liegen fast an jedem zweiten ober
« ritten Sause Opfer der Verbrecher . Einem dreitzigjährigen
Fleischermeister wurde oon den . Uordbuben die Zunge
ab geschnitten und der Unglückliche dann mit mehreren
Baionettstichen getötet . Wenige Meter weiter ist zwei
Mannern der Schädel mit Gewehrkolben ein »
seift1 aß en worden . Dem Schwager eines 19jährigen ,der ebenfalls erschossen worden ist . wurden vor der Füsilie -
IunÄur -V ? uR ausgestochen und der Leib auf »
seiftlitzt . Die Schwiegermutter des Ermordeten und
deren Schwiegertochter mutzten der grausamen Hinmetzelung
beiwohnen . Em weiterer Volksdeutscher , der am Sonntag -
vormittag von den Polen durch Bajonettstiche'A ” er v erwund et worden war . kämpfte bis Montag -
rruh mit Bern Tode . Die <yrau des Schwerverletzten wurde

on
Uw ^ niften gezwungen , in einer Entfernung oon

etroa 30 Meter den Qualen ihres sterbenden
Ä “ ” " V ' ,R ^ ^ E0uen . ohne datz sie ihm Linderung
eerngen dmrte . Das sind nur wenige Beispiele aus der Un »
Satz ! ähnlicher Schandtaten .

Ein Loch ans der Brust geschnitten .
In unmittelßater Nähe der Reichsgrenze , beim Kreise

Lauenburg , wurden letzt zwei scheutzliche Verbrechen vol -
mifter Banden entdeckt . Das zwischen Lauenburg und Neu -
nadt gelegene polnische Dorf Lusin — jetzt von deutschen
Druvven besetzt — war vor kurzem von einem deutschen
Spähtrupp erreicht worden , der in der darauffolgenden Nachtden Ort wieder verlieh . Hierauf drangen irreguläre polnischeBanditen , die sich tn den nahen Wäldern verborgen hatten
in das Dorf ein , um an den Volksdeutschen Rache zu nehmen .Dabei wurde einem alten Mann der Leib auf geschlitzt
und ihm anschließend acht Kugeln in den Körper gejagt .Emern deutschen Soldaten hatte man im Dickicht der Grenz -
walder mit feinem eigenen Seitengewehr ein über hand -
aro & es Loch aus der Brust geschnitten , so datzer eines Aualvollen Todes sterben mutzte . Die von den vol -

x ui !.t “ nbt )ften bei Maziejkowitz hingemordeten
27 Volksdeufschen waren so grauenhaft verstümmelt , daß
ihre Identität nicht mehr nachgewiesen werden konnte .Unter den Verstümmelten befindet sich auch SA .- Obersturm -
bannfubrer Pissarski , ein weit über Oberschlesien Jin »
ra -u

’ rÄ Deutschtumskämvser . der erste nationalsozia¬
listische Stobtoerorbnete der Stadt Beuthen . der schon in
be .̂ . polnischen Aufstandszeit von 1921 durch feinen tat »
kräftige ^ Einsatz als Retter Beuthens in Erscheinung ge¬treten war .

Der polnische Staat ist verantwortlich .

. . Alle diese Ereueltaten werden von Polen bestätigt , die
selbst voll Entsetzen über chie furchtbaren Schandtaten ihrer

Landsleute sind . Die eigentlich Verantwortlichen aber für -
diese unmenschlichen © reueltaten sitzen zur Zeit in Lublin .
Der - polnische Staat kann s i ch nicht damit entlasten , datz es
sich, bei den Mördern nur um Verbrecher unb Straßen »
gesmdel handele . Einwandfrei ist erwiesen , daß sich auch
dns vo lnisch e Militär an der Menschenschlächterei
dadurch schuldig machte , datz es vor seinem Abzug die

bewaffnete . Nur auf diese Weise
unb Ausschreitungen von einem Ausmaße möglich , wie Re
vor allem in Brombem festgestellt worden sind . Scharen
von Volksdmitschen wurden hier mit erhobenen Händen in
die nahen Walder getrieben und erschossen . Bromberg ist
zu . einem Schandfleck in der Geschichte d e r pol -

geworden . Und wenn nunmehr das
deutsche Militär zu . drakonischen Eegenmatz -
v v h m e n sreift , so erfüllt cs nur eine nach jedem Kriegs¬
recht selbstverständliche Pflicht . Wir können es nicht
Songer bulden , daß Deutsche von tierischen Horden mit
sadlitischer Brutalität abgeschlachtet werden . Von Horden ,lur deren Treiben — das muß nochmals betont werden —
der vo l n i s ch e Staat verantwortlich ist .

„ Vision des Grauens .
"

( Fortsetzung von Seit « 1 .)

gegraben und versteckt gehalten ! Wan bat den Toten sogar
die Schuhe ausgezogen , die Leichen bestohlen und geschändet .

Wir fahren in die Stadt , wo — wie man uns erzählte
— fast auf allen Straßen die Leichen volksdeutscher Männer
herumgelegen haben , und kommen zwischen zerstörten Brücken
3u einer kleinen Versammlung am Grünstreifen längs der
Bratze vorbei . Zwei Männer graben , und weinende Frauen
Netzen herum : auch Re mit Blumen . Hier an einer belebten
Durchgaiigsstraße hat das Mordgesindel den deutschen
600 Pfarrer , den Kirchendiener und noch
zwei Volksdeutsche verscharrt .

Bei einer der Militärstellen , bei denen das volksdeutsche
grenzenlose Leid hilfeflehend laut wird , treffen wir eine
kleine , vom „Alter verzehrte Frau mit einem Nachbarn .
Wem 70iahngen Mann hat das polnische Gesindel den
Kopf abgeschnitten . Nun Rnb Polenweiber da ,bie an .btejen Schandtaten maßgebend beteiligt sind , die aber
letzt mit Lachen und frechem Gesicht leugnen . Wir hören
non einem , ganze 18 Jahre alten Burschen , der mit dem
SJiotorrab burtfi die Straßen fuhr , vor den Häusern Volks¬
deutscher schoß , auf demselben Wege die Polizei aufsuchte
und die Deutschen denunzierte . Die Hülsen seiner Patronen
wurden gefunden und genügten , einen Deutschen den Spaten
und Knüppeln der polnischen . .Volksjustiz " auszuliefern .Em noch mngerer Bursche hat . während unten auf der Straße
deutsche -truppen einzogen , auf den Böden Iagdaufalte
Volksdeutsche gemacht und sie abgeknallt . Wir sehen
viehisch zugerichtete Wohnungen , einige der wenigen Deut »
fften , di ? dem Blutbad entkamen , blau und grün geschlagen ,kaum fähig , ßch zu Jeroenen . Wir hören von Treibjagden
auf deutsche Frauen und Manner , setzen Tote , denen man

Grauen
bei erbrochen batte , ein « endlose Kette des

e „ «
• W Wie gemeldet , hatten Soldaten der

- n B esatzungs tr uvv en in Schanghaidos Gebäude des Deutschen Tennis -Klubs auf dem Boden

unh Niederlassung brutal überfallen
nirfL ?

‘e Spornte Einrichtung in barbarischer Weise ver¬nichtet . .ter i a v an ische Generalkonsul bat » nun »
ft I a »lne9r s * r 111 8 e g e n die WiederhMung
lolfter Ausschreitungen unternommen .

3m Auftrage der . japanischen Regierung , die , noch Mel -
dungen aus Tokio , die Zurückziehung englischer und franzö -
ftft ^

- -§ Ereltkrafte aus China angeraten habe , suchte der
lapaniifte Generalkonsul Mihura den englischen und den
iranzoßsften Generalkonsul auf . und ersuchte sie , sorgfältige
Erwägungen anzustellen , um alle Ursachen auszumerzen , die
tn China unter den Angehörigen kriegführender Mächte zu
Zwischenfällen fuhren konnten .

Der Eenerakkonsul führte ferner aus , daß die japanische
Regierung zwar entschlossen sei , sich in den europäischen Krieg
nicht elnzumtsKen, . daß aber die Haltung der Mächte im
Chinakonflikt die lavanische Regierung ernftliib beunruhige .
Der deutsche Generalkonsul wurde von den Javanern über
den unternommenen Schritt unterrichtet .

3n javanischen Kreisen wird unter Hinweis auf den
Uberiall englischer Soldaten auf das deutsche Tennis -Klub -

Weiter vorwärts !
Tagesbefehl des Oberbefehlshaber » der Luftwaffe .

^ ^
Verlin . 7 . Sept . Der Obexbefehlshaber der Luftwaffe ,

Generalfelbmarschall » ermann Goring , hat an die Luft¬
waffe folgenden Tagesbefehl erlassen :

» Soldaten der Luftwaffe !

^ „ tftoft lchuellen , vernichtenden . Schlägen ist die Luftherr¬
schaft an der Ostfront Euer . Äet « feindliches S - Iug »
leug vermachte die Verteidigung des deut -
fche « Luftraumes anzutasteu . In treuer Äampf »
Detbunbcnhettunb schnell entschlossener E ins atz -

schaff habt Ihr hervorragenden Anteil an dem
« est deutschen Heeres genommen . Ihr habt

mH
k>t ? Erfolge stolz zu sein . Ich danke Euch und

ch" mir iws deutsche Volk , das mehr denn te in unbeirr¬
barem Vertrauen auf seine Luftwaffe blickt .

Wer Führer und Oberster Befehlshaber ist bei Euch ande » Ostfront . Unter feinen Augen weiter vor -toOtts ! lsez . ) : Göring . "

Schutz gegen Bolksschadlinge .
Todes - und Zuchthausstrafen für gemeine Verbrecher .

Berlin . 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Die zur Abwehr feind¬
licher Fliegerangriffe gebotene Verdunkelung darf
verbrecherischen . Elementen nicht den Anreiz bieten , in
ihrem Schutz ern . lrchtscheu es Treiben zu entfalten .Eine soeben erschienene Verordung , die vom Minister -
rat für die Reichsverteidigung unter dem Vorsttz des
Eeneralfeldmarschalls Eormg beschlossen wurde , schiebt der¬
artigen Versuchen einen Riegel vor :

Wer bei Fliegeralarm oder unter dem Schutze der
Verdunkelung zu rauben ober stehlen , andere zu ver¬
letzen oder gar das Leben eines Volksgenossen anzugreifen
unternimmt , wird mit dem Tode ober mit lebenslanger

amtlicher Zu ch t h a u s st r a f e bis zu 15 Jahren be¬
straft . Dieselbe Strafe trifft nach ber Verordnung auch den -
jentgen . ber in anderer Weise unter Ausnutzung ber durch
ben Kriegszustand geschaffenen besonderen Verhältnisse eine
Straftat begeht , wenn das gesunde Volksempfinben wegen
der besonderen Verwerflichkeit der Straftat eine besonders
harte Strafe fordert . Wer etwa einen Betrug an der
damtIte . eines Kriegsteilnehmers darauf auf¬
baut . daß ihr natürlicher Beschützer , der Ehemann unb
Ssater . im Felde steht , wer die Bestimmungen über
die Kriegsbewirtschaftung von Vorräten
umgeht , wer Warenbestände vernichtet , um aus anderen
Waren höheren Gewinn einzustreichen , wer als Verwalter
kriegswirtschaftlich wertvollen Gutes in die eigene Tasche
arbeitet , den sollen nach der Verordnung bie schärfsten
Strafen bis zur Todesstrafe treffen . Noch schärfer faßt
die Verordnung zwei andere Grupven von Fällen an :

Ausschließlich mit dem Tode bedroht sie denjenigen ber
Um Schaden der deutschen Wehrkraft uno Wirtschaftskraft
Gebäude in Brand setzt . den Verkehr auf der Eisen¬
bahn unb Straßenbahn gefährdet ober sonst eine
gemeingefährliche Straftat begeht .

Schließlich verfällt bem lobe , wer in einem Ge -
bietsitreifen , den die Zivilbevölkerung aus mili¬
tärischen Orunben geräumt hat . vlünbert . wer
in solchen Gebieten stiehlt , ist so verächtlich , baß die Verord -
nung Hier ben Vollzug der Todesstrafe durch Er¬
han gen vorReht .

So wird mit den härtesten Waffen ber Kampf
gegen gemeine Verbrecher aufgenommen , bie sich in ernster
Zeit aus Ichsucht . Satzgier ober durch niedrige Beweggründe
außerhalb der Volksgememscha ' t stellen : die Verordnung
zeugt von dem unbeugsamen Willen , derartige Volks -
sftablinge anzuprangern , und auszumerzen .
Das deutsche Volk , das in getolonener Front hinter feinem
dühter steht , um den ihm aufgezwungenen Kampf zum sieg¬
reichen Ende zu führen , soll die Gewißheit haben , baß . wer
aus dieser Front ausbriftt . um auf dem Rücken seines Volkes
eigennützige verbrecherische Zwecke zu verfolgen , notfalls m i t
den härtesten Waffen vernichtet wird .
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Wiesbadener Macheickten
Sicherung des Arbeitskrafteinsatzes

Unterbindung des unnötigen Arbeitsplatzwechsels .

Wie von allen Soldaten der Front , io muh auch von allen
Schassenden verlangt werden , daß sie ihre ganze Arbeitskraft
an dem ihnen zugewiesenen Platz einsetzen . Jede eigenmächtige
Ausgabe des Arbeitsplatzes schwächt die wirtschaftliche Schlag -
krast des Volkes . In einer in Kraft getretenen Verordnung
wird der Arbeitsvlatzwcchsel allgemein beschränkt .

Wer , gleichgültig ob Betriebssührer oder Gefolgschafts -
Mitglied . ein Arbeitsverhältnis lösen will , bedarf der Zu¬
stimmung des Arbeitsamtes . Dies gilt auch für Be -
schaftlgungsverhältnisse in der Hauswirtschaft . Ausge¬
nommen sind Arbeitsoerhältnisse . über deren Lösung sich die
Vertragsteile einig sind , ferner Entlassungen , die durch Still¬
legen , von Betrieben ( Baustellen ) erforderlich werden , und
schlietzlich Arbeitsverhältnisse , die zur Probe oder Aushilfe
eingegangen wurden und innerhalb eines Monats beendet
werden . Ferner bedarf es der Zustimmung zur Lösung von
Arbeitsverhältnissen nicht bei Arbeitskräften , die gelegentlich
Dienste leisten oder gegen geringfügiges Entgelt beschäftigt
sind und daher der Krankenversicherungsvflicht nicht unter¬
liegen .

Die Zustimmung des Arbeitsamtes ist auch zur Ein¬
stellung von Arbeitskräften erforderlich . Der Zustimmungs -
oslicht uuterliegt jedoch nicht die Einstellung in Betriebe der
Landwirtschaft : des Bergbaues sowie in Haushaltungen mit
Kindern unter 14 Jahren . Für Arbeitskräfte , die zuletzt in
der Landwirtschaft beschäftigt waren , gelten jedoch die Aus¬

nahmen von der Zustimmitngsvflickt des Arbeitsamtes für
Betriebe des Bergbaues und für Haushaltungen mit Kindern
unter 14 Jahren nicht . In dielen Fällen ist ebenfalls die Zu¬
stimmung des Arbeitsamtes erforderlich .

Arbeitskräfte , die ohne Zustimmung des Arbeitsamtes
ausscheiden können , sind vervflichtet . sich unoerzünlich beim
Arbeitsamt zu melden . Dieses soll dadurch die Möglichkeit
erlangen , freigesetzte Arbeitskräfte beschleunigt an Stellen des
Bedarfes , insbesondere bei staatspolitisch wichtigen Ausgaben ,
einzusetzen .

Änderung arbeitsrechtlicher Vorschriften .
Mit der Verordnung zur Abänderung und Ergänzung von

Vorschriften aus dem Gebiete des Ärbeitsrechtes wird u . a .
bestimmt , datz ein bestehendes Arbeitsverhältnis durch eine
Einberufung zum Wehrdienst nicht gelöst wird . Lediglich
Rechte und Pflichten ruhen während der Dauer der Dienst¬
leistung . Eine Werkswohnung , die von den Familien¬
angehörigen des Einberufenen weiter benötigt wird , braucht
jedoch nicht geräumt zu werden . Mit der Verordnung werden
auch die gesetzlichen Arbeitszeitbeschränkungen und die auf der
Grundlage der bisher geltenden Arbeitszeitgesetze in Tarif¬
ordnung vorgesehenen Arbeitszeitbeschränkungen für männ¬
liche Eefolgschaftsangehörige über 18 Jahre autzer Kraft ge¬
setzt . Es in aber Vorsorge getroffen worden , datz eine unange¬
messene Ausnutzung der Arbeitskraft verhindert wird . Die
Schiffsmannschaften aus Binnenschiffen verpflichtet die Ver¬
ordnung auch zu Lade - und Lösckarbeiien .

Alle diese Maßnahmen sollen dazu beitragem dem uns
aufgezwungenen Kamps auch aus wirtschaftlichem Gebiet sieg¬
reich zu beitehen .

Bravo , Landdiensthelferinnen !
Keine Zeit , krank zil sein .

Die Landdienstlager haben auch im Gau Hessen - Nassau
ihren vorbildlichen Einsatz bei der Ernte unter Beweis ge¬
stellt . Aber es gibt noch weiter viel Arbeit auf dem Lande
zu erledigen . Die Landfrau schafft ja schon in Friedens¬
zeiten -Seite an Seite mit ihrem Mann zur Sicherung unserer
Ernährungsgrundlage . Jetzt , da viele Männer eingezogen
sind , mutz sie noch mehr leisten . Schwer drückt oft die Arbeit ,
aber doch wird sie geschafft . Und auch die Hilfe ist wieder
da . die jetzt doppelt freudig begrüßt wird . Unsere Jugend
steht zur Verfügung und vor allem sind es die Landdienst¬
lager . die als Helfer in der Landwirtschaft nicht mehr weg -
zuoenken sind .

Es ist aber auch ein herrlicher Geist in diesen jungen
Menschen , eine Freude zum Einsatz , die uns Erwachsenen als
Richtschnur dienen sollte . Ein Beispiel , das für sich spricht :
Zwei oberhessische Landdiensthelferinnen weilen aus Gesund¬
heitsrücksichten bei ihren Eltern . Da hören sie . dab ihrem
Lager jetzt besondere Aufgaben gestellt sind . Ohne Erlaubnis
des Arztes und unangemeldet , heben fie plötzlich vor der
Lagerleiterin mit der etwas verlegen herausgebrachten Ent¬
schuldigung : ..Man . hätte jetzt keine Zeit , krank zu sein !"

Wenn man so etwas hört , weitz man . datz es gut uin unser
Volk bestellt ist . Viele Eltern von Landiabrvflichtigen haben
sicherlich den beitzen Wunsch , ihr Mädel oder ihren Jungen
bei sich zu haben . Das ist zu verstehen . Fühlen wir aber
auch mit der Jugend , die gerade jetzt mit ihren Kameraden
schaffen will für Erotzdeutschland . v .

Einsatz der Frau .

Wo melden sich Frauen zur Mitarbeit ?

Jede schaffende Hand wird heute in Deutschland
gebraucht . Mannigfaltig sind die Aufgaben , die gerade auch
der Frau in der Heimat gestellt sind .

Wo melden sich nun Frauen zur Mitarbeit ? Meldungen
von Frauen und Mädchen , die in Dienststellen und land¬
wirtschaftlichen Betrieben ganztägig gegen Entgelt arbeiten
wollen , nehmen die zuständigen Arbeitsämter entgegen .
Meldungen von Frauen und Mädchen , die sich ehrenamtlich
halbtags - oder stundenweise zur Verfügung stellen wollen ,
können an die Dienststellen der RS .- Frauenschaft . gerichtet
werden . Um jeder , orau Gelegenheit zu geben , sich in vrak -
trschen . Dingen weiterzubilden , laufen die Mütterschulkurse
im , Raden . Kochen , Säuglings - und Krankenpflege und
Heimgestaltung in der Mütterschule , Bärenstraße 4 , fort .
Auch Neuanmeldungen werden jederzeit angenommen . Die
Kurie finden von 19 .30 — 21 .30 Uhr statt .

Auch das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Mitarbeit
auf . Seine Bereitschaften finden ihre besondere Aufgabe in
der Pflege unserer verwundeten und kranken Soldaten .
Durch die Heranbildung weiteren Ersatzes sollen die Reihen
der » eher und Helferinnen verstärkt werden . Die in der
Krankenpflege nych Unerfahrenen haben Gelegenheit , jetzt
gründlich ausgebildet zu werden , so datz sie in kürzester Zeit
ihre ehrenvolle Betätigung aufnehmen können .

Der Befehlshaber im Wehrkreis XII . hat im gleichen
Sinne alle noch nicht ausgebildeten Frauen der Offiziere zur
beiwielgedenden Tat aufgerufen , der freudig Folge geleistet
wurde . Unter der Leitung von Oberfeldarzt Dr . Strauch
hat der erste Ausbildungslehrgang im Heereskurlazarett
bereits begonnen .

Amtliche Bekanntmachungen erscheinen ausschliehlich tut
8htjet8ente,I . Wir werfen unsere „ Tagblati " - Lefer ans die
Wtchttgkett dieser amtlichen Mitteilungen bin .

— Mehrere Rundfunksender müssen bis auf weiteres um
20 Uhr , am Tage bei unsichtigem Wetter , ihren Betrieb zeit¬
weise einschränken und können während dieser Zeit lediglich
die deutschen und fremdsprachigen Nachrichten senden . Rund -
funkhörer , die ihren gewohnten Sender nicht mehr empfangen
können , wird empfohlen , folgende Reichssender einzustellen ,
die ihren Betrieb bestimmt fortsetzen : Deutschlandsender ,
Reichssender Breslau mit seinen Nebensendern . Reichssender
Böhmen und Brünn , Reichssender Wien mit den Sendern
der Ostmark , Sender der Protektoratsregierung Prag , der
um 22 .30 Uhr einen Überblick über die deutschen Nachrichten¬
sendungen des Tages gibt .

— Obstoorräte für den Winter . Die Obsternte ist in
diesem Jahre ausgezeichnet , so datz sich wieder in gröberem
Matze Eingemachtes in den Vorratskammern vorfinden
wird . Auf das Einmachen braucht trotz der beschränkten
Zuckerzuteilung nicht verzichtet zu werden , da ja auch auf
die Kartofselabschnitte zusätzliche Mengen Zucker geliefert
werden . Eine ausgezeichnete Möglichkeit , sich einen Vbstvor -
rat für den Winter zu schaffen , bildet aber auch das
Dörren . Zum Trocknen eignen sich vor allem Äpfel ,
Birnen und Pflaumen . Mit diesen Vorräten hat die Haus¬
frau viele Möglichkeiten , ihre Mahlzeiten im Winter reich¬
haltiger zu gestalten .

— Die Kriegsabgave bei Spirituosen . Auf Liköre .
Weinbrand und Spirituosen ( Trinkbranntweine jeder Art )
sind bis zum 11 . Sept , vorläufige Kriegszuschläge bei bett
Betrieben des Einzelhandels - und Gaststättengewerbes zu
erheben , und zwar für Verkauf von Spirituosen aller Art an
Verbraucher mit Ausnahme des glasweisen Ausschankes zum
sofortigen Verzehr in Gaststätten ein Pfennig für jedes
deklarierte Alkoholprozent je Liter des betreffenden
Getränkes . Die Einnahmen aus den Kriegszuschlägen sind
gesondert zu verbuchen und bei der nächsten Umsatzsteuer -
zahlung besonders auszuweisen . Sämtliche noch eingehenden
Sendungen an Spirituosen jeder Art , desgleichen Schaum¬
weine und Tabakwaren , auf die noch kein Kriegszuschlag

erhoben wurde , sind von den Betrieben des Einzelhandels¬
und Gaststättengewerbes den am 5 . September aufgenom¬
menen Beständen zuzuschlagen . Die Abgabe von Bier und
der glasweise Ausschank von Spirituosen in Gaststätten
erfolgt bis 11 . September ohne den in der Kriegswirtschafts -
Verordnung bestimmten Zuschlag . Die Abgabe von Tabak¬
waren erfolgte nach vorgenommener Bestandsaufnahme
bereits ab 5 . September mit einem Zuschlag von 20 % .

— Bestandsaufnahme am 11 . September . Sämtliche
Handel - und Gewerbetreibenden , die Tabakwaren , Schaum¬
weine , Liköre . Weinbrand und Spirituosen an Verbraucher
verkaufen , hatten am 5 . Sept , eine Bestandsaufnahme vor¬
zunehmen . Unternehmer , die Bier , Tabakwaren und Schaum¬
wein gegen Entgelt liefern , haben ihren Bestand festzustellen ,
der am 11 . Sept . 4 llbr morgens vorhanden tst . soweit sie
nicht Steuerzahler im Sinne des § 3 der Durchführungs¬
bestimmungen über den Kriegszuschlag ( zum Beisvtel Vter -

Zum verständigen

und genußvollen

Rauchen führt :

ATIKAH

K a st e l l st r a g e .

Die Kastellstraße verläuft im Zug der alten Neuhofer
Straße . Im Jahre 1826 , als Wiesbaden ein wenn auch noch
nicht voll bebautes Fünfeck kartenmätzig gesehen darstellte ,
führte ein Feldweg aus dem nördlichen Stadtteil bergauf
und über die damals noch kaum mit Häusern besetzte Schwal -
bacher Straße zum Distrikt U b e r r i ed jenseits der Hühner¬
straße , der heutigen Platter Straße . Damals mag der Feld¬
weg häufig begangen worden sein und zwar wohl nicht nur ,
weil man von ihm aus eine gute Fernsicht hatte , sondern
wohl mehr deswegen , weil er 1843 noch an der Rietherberg¬
wirtschaft endete . Einige Jahre früher ( 1838 ) war man auf
die Spuren des alten Römerkastells gestoßen , das alsdann
in seiner ganzen Ausdehnung freigelegt wurde . Das Kastell
war auf dem Ende einer in das Tal vorspringenden Berg¬
zunge , dem Heidenberg , errichtet und beherrschte somit die
aus dem Gebirge führenden Talgründe . Im Grundriß vier -

Arakau .
*

Es sind Jahre vergangen , seit ich zum letzten Male die
galizische Hauptstadt besuchte . Von Wien aus war es eine
endlose Fahrt . Unterwegs stiegen lauter polnische Juden ein .
Kaftan und Schabbeslöckchen . Den Koffer ersetzte ein großer
Sack , der alles Tür die Reise Notwendige enthielt . Nach
und nach wurden bervorgezogen : Schmutzige Wäsche , Knob¬
lauchwurst und ein Nachttöpfchen . auf das sich sofort der
jüngste Svrößling der Familie setzte . Einen Duft verbreiteten
diese Leute , einen Dust !

Ich atmete auf . als mich die frische Nachtluft auf dem
Krakauer Bahnhof umwehte . Ich sagte dem Chauneur :
..Fahren Sie mich zum .Hotel de Sare '

. Der Kerl zuckte mit
den Achseln . Erst als mir das erlösende Wort „ gospoda ,
Gasthof , eimiel . grinste er freundlich . „ Dobkcke . vame !

3m Hotel ging es im gleichen Stil weiter . Deutsch sprach
man grundsätzlich nicht , obwohl man es recht gut neritanb ,
Von einem Zimmer , das ich begehrte , wußte man nichts .
Aber auf meinen Wunsch nach einem „ vokoj mit einem
Jobfe

“ ( Bett ) antwortete man mit einer unterwürfigen
Verbeugung . „ Proshe vanie "

. bitte , mein Herr !
Als ich am nächsten Morgen einen Bummel durch die

Stadt unternahm , glaubte ich zunächst in die Polackei ge¬
raten zu fein , wo sie am dreckigsten ist . Und doch ist
Krakau , das schon früh ein Bischofssitz war . nach . dem
Mongolensturm t . 3 . 1257 von deutschen Ansiedlern wieder
aufgebaut worden . Die . Anlage des Marktplatzes mit der
großartigen Tuchballe , in der sich die zahlreichen Laden der
Kaufleute befinden , erinnert durchaus an die übrigen deut¬
schen Kolonialstädte des Ostens . Bis beute haben sich die
mittelalterlichen Mauern mit ihren Türmen und Zinnen
in wunderbarer Echtheit erhalten . Erwähnt fei besonders
die typische Barbakane , den westlichen Befestigungsanlagen
nachgeahmt . ein starker , mit Türmchen bew ehrter . Rund¬
bau . Die Marienkirche hat zwei Turme . Zwillingen
gleichend , von denen der eine in feinem Wachstum suruck -
blieb , während sich der andere übermütig eine phantastisch «
Krone mit allerlei Verzierungen aufgesetzt bat . Man hebt
ohne weiteres , daß es sich fiter um norddeutsche Backsteingotik
handelt , selbst wenn man nicht wüßte , datz Meister Werner
von Prag , also ein Deutscher , das kunstvolle Kreuzrioven¬
gewölbe im 15 . Jahrhundert schuf . 3m Inneren wird die
Architektur fast erdrückt durch ine barocke Pracht der vielen

eckig , verlief seine östliche Seite etwa in Richtung der
heutigen Kastellstraße , damals ein Feldweg , der nun an
der Nahtstelle zwischen Schwalbacher Straße und Röder -
straße begann . 3m Jahre 1868 war der Heidenberg nahezu
ausgebaut , jetzt wurden auch die Gewanne nordwestlich der
Röderstraße Baugelände . Vier Jahre später erhoben sich die
ersten Häuser an der Kastellstraße , während gegenüber aus
der „ Lahmekaut

" die Gerüste für den Bau des Kranken¬
hauses aufwuchfen .

Während das Krankenhaus in den Jahren 1877/79 fertig -

gestellt wurde , das alte Krankenhaus hatte sich unweit des
Kochbrunnens befunden , wurde die Schule an de « Kastell -

straße 1882/83 errichtet . Am Eingang der Straße gegenüber
einem mächtigen Kastanienbaum und dem grünen Efeu
einer Gartenwirtschaft steht ein gelbes Schild mit schwarzer
Schrift : „ Limburg über Platte 40 Kilometer "

. Es erinnert
uns an die alte Straße nach Neuhof , auf der einmal die
Planwagen aus den Taunusdörfern in die Stadt
rumpelten . • _

Und nun nächstens zur K e l l e r st r a ß e .

brauer ) sind . Die Bestandsaufnahme auf den 11 . Sept , müssen
alle Unternehmer , die nicht Hersteller sind , macken , wenn sie
Bier . Tabakwaren und Sckaumwem gegen Entgelt liefern .
Hierbei macht es keinen Unterschied , ob sie diese Waren tm
Großhandel oder im Kleinhandel liefern . Die . Bestands¬
aufnahme ist erforderlich , weil Klein - und Großhändler ihre
Bestände an Vier - Tabakwaren und Schaumwein in einer
Summe spätestens am 20 . Oktober 1939 dem Finanzamt an¬
zumelden und nachzuversteuern haben . Für die Hersteller
kommt ein solches Nackversteuerungsverfähren .. nickt . in
Betrackt . Durch diese Nachversteuerung wird ermoglickt . daß
die Unternehmer ( ausgenommen die Hersteller und tn
einigen Fällen die Bierverleger ) späterhin die Steuer nickt
an das Finanzamt , sondern neben dem Kaufpreis an ihre
Lieferer zahlen .

— Brand . Am Freitag zwischen 4 und 5 llbr wurde
die Feuerlöschpolizei nach der Dotzheimer Straße gerufen ,
wo in einem Dachgeschoßzirnrner in eine Holzkiste mit
Briketts glimmende Asche gefallen war . Durck den starken

Altäre und Grabdenkmäler . 1477 beriefen die Bürger den
„ erstaunlick flinken , fleißigen und wohlwollenden Meister
Veit Stoß aus Nürnberg , dessen Verstand und Arbeit in
der ganzen Christenheit strahlt .

" So wollte es der Zufall ,
dab öä5 Hauptwerk eines älteren Zeitgenossen Albreckt
Dürers die Krakauer Kircke sckmückt . «sind die Flügel des
Riesenaltars geöffnet , dessen verschnörkelte Spitzen das Ge¬
wölbe zu durchbrechen scheinen , so sieht man Tod und Krö¬
nung der Jungfrau Maria in einem überreifen , verfeinerten ,
fast nervösen Stil dargestellt . Die Gewänder bauschen fick ,
die dünnen Finger greifen mit zierlichen Bewegungen ins
Leere . Wie ein Sturmwind fegt es mit barocker Pracht durch
die gotisch knitterigen Gewandfalten . Diese Arbeit ne rf (hoffte
unserem deutschen Meister den weiteren Auftrag , das Grab¬
denkmal Kasimirs IV . im Dom auszufübren . Die seelische
Durchdringung besonders der Bildniszüge ist von unerhörter
Kraft . An die schönen Gemälde des deutschen Renaissanee -
meisters Hans von Kulmbach sei nur nebenbei erinnert .

Erst im 15 . und 16 . Jahrhundert wurde die ursprünglich
deutsche Stadt Krakau in derselben Weise gewaltsam voloni -
iiert . wie wir es in unteren Tagen bei den Städten des
sogenannten Korridors erleben mußten . Dem Geschlecht der
Jagiellonen gelang es . aus dem Schloß und der D o m k i r ck e
auf dem Hügel des „ Wawel " eine Art Nationalheiligtum zu
machen . Der Dom wurde zur Begräbniskirche der polnischen
Könige . Wir kennen den Architekten des Domes nicht , aber
es ist nichts polnisch an dem ganzen Bau . denn die Kunstwerke
stammen von deutschen und italienischen Künstlern , so die
Bronzegrabvlatte des Kronmarschalls Kmita von Peter
Vischer und die SißismunbtapeHe im Renaissancestil von
dem Florentiner Verecci . Nicht einmal die erlauchte
Versammlung der Königsgruft ist rein polnisch , denn hier
ruht auch der deutsche ^ ürst A u g u st 11 .. genannt der
Starke , der nach der Krone Polens griff .

Von Krakau ging einst die polnische Unabhängigkeits¬
bewegung eines Thaddäus Kosciusko aus . der an der
Seite Frankreichs zu siegen hoffte . Sterbend soll er die
Worte ausgesprochen haben : ..Finis Poloniae "

. es ist
aus mit Polen . Wir verehren in ihm einen echten Idea¬
listen . ebenso wie in Marschall Pilsudski . an dessen
Grab im Dom heute deutsche Soldaten die Ehrenwachl
Aalten . Hätte man auf ihre Stimmen gehört , so wäre dem
polnischen Volk großes Leid erspart geblieben .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Aus Auuft und Leben .
* Konzerte im Kurhaus . Heinz Moebn . der feit

einigen Jahren hier ansässige Komponist , stellte sich den Kur¬
hausbesuchern am Donnerstag als Dirigent vor , indem er die
Leitung des Nachmittags - und Abendkonzerts übernahm . Seine
Programme berücksichtigten neben vom Theater her bekannten
Werken auch die neuere Unterhaltungsmusik . Das musikalisch
wache Feingefühl des Selbstschaffenden und die gründliche
Werkoertrautheil des erfahrenen Musikers bestimmten Stab¬
führung und Wiedergabe . Das Kurorchester folgte den Wei -
mngen des Gastes mit der ihm eigenen und ort gerühmten
Zuverlässigkeit . Namentlich die lyrischen , auf mehr intime
Klangwirkung gestellten Partien und auch die tänzerischen
Stücke gelangten zu beifällig aufgenommener Wirkung . Eine
nicht ganz einfache Aufgabe bildete die rein imtrumentale
Wiedergabe der Sentaoallade aus Wagners „ fliegenden
Holländer " : die wort - und ausdruckgebundene Führung der
dramatischen Sooranstimme läßt sich schwer auf ein Instru¬
ment übertragen . Eine verhältnismäßig zahlreiche Hörerschaft
lauschte , nachmittags im Garten , abends tm Saal , den Vor¬
trägen mit gewohnter Aufnafirnefreudigkeit .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Änderung im Theaterbeginn . Die Vorstellungen im

Deutschen Theater Wiesbaden beginnen täglich abends um
18 Uhr , die des Residenz -Theaters um 19 .30 Uhr Das Resi¬
denz -Theater spielt auch am Sonntagnachmittag .

* Amerika ? Kulturgeschichte — im Warenbauskatalog .
In den Vereinigten Staaten wird das bisher noch fehlende
große kulturgeschichtliche Werk durch einen — Warenhaus¬
katalog ersetzt , der zugleich das Buch mit der stärksten Auf¬
lage ist . Die große New Borker Versandfirma Sears und
Roebuck gibt seit 48 Jahren einen Katalog von 1200 Seiten
Stärke heraus , der alljährlich in sieben Millionen Exem¬
plaren versandt wird . 2n ihm finden sich sämtlicke nur er¬
denkliche Waren , und zwar Gegenstände des täglichen Ge¬
brauchs als auch sämtlicke tecknischen . künstlerischen und ge -
sellsckaftlichen Güter . Es fehlen hier weder Nagelfeilen .
Meller . Salzstreuer und Kochtöpfe , noch Äiezialmaschinen
und Eebrauchsgegenstände für Farmer . Fall ? Atelier . Jäger
und Indianer , noch Bäcker . Bilder . Rad " ^ vvarate und
Flugzeuge . In feiner Vollständigkeit iDies * die 48 Jahr¬
gänge dieses „ großen Buckes " tatsäcklick b ' ™

21me Entwick¬
lung der Zivilisation in den letzten fünf I *” Puten wider .
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Wiesbadenei9 Vororte

zurückgekehrt . Prächtig
die Wiedersehensfreudewar

Deutsche Reichslotterie . Äus Gau und Provinz ■

38 736 52 021 75 813 80 575 97 317 193 668 215 505
224 300 224 736 229 304 237130 282 808 306171 366 841 .

1000 RM : 376 3056 6231 24 837 37 725 46 133 49 558 60 065

311 087 311 707

272 995 277 382

1000 RM : 3589 8820 19 887 21 927 22 051

252 410

1000 RM : 26 481 35 294 43 108 46 746 58 010 89 005 94 120

großzügigen Kai - und

scheu Reich
um dem ßi

Bei Kopfschmerzen

Chlorodont wirkt abends am besten !Keinen Abend vergessen

133 026
226

'
658

260 963
369 949

53180
107 858
186 617
267 784
388 179

156 628
230 799
305112
387 992

60 093
118 561
190112
316 906

97 500
171194
253 920
343 347
386 323 .
41 707 .

68130
141859
196 364
321 539

108148
173 442
260 759
374 899

100 866
161 491
241129
346 415

134 679
206 123
276 051
393 531

40 516
103 854
179 725
254 133
351 329

134 457
229 271
267 739
374 437

79 604
170 941
234 993
316155

125 394
200 365
265 686
383 271

222 970
254 731
355 714

183 484
287 428

40 000 RM :
5000 RM :
4000 RM :
3000 RM :

300 000 RMi
4000 RMi
3000 RM :
2000 RM :

5000 RM
4000 RM :
3000 RM :
2000 RM :

50125
104 279
184 442
255 613
381 609

be¬
im

165 785 200 371 211 676 220 518
231 733 237 381 241 327 247 540
313 434 319 431 342 534 345 376

392193 . ( Ohne Gewähr .)

Mittwoch -Vormittagsziehung .
277 999
75 290 77 812 86 473 339 177 .
40 134 116 302 229 077 .

104 960 174 894 185 622 214 322 220 861 .̂ 269 487
340 091 356 133 362 754 .

313 500 349 321 388 243 .
2000 RM : 2686 22 994 27 991 55 929 88 490 92 402 97 999

— Lohr a . M ., 8 . Sept . Beim Baden im Main geriet
der 11 Jahre alte , des Schwimmens unkundige Karl Schu¬
mann in eine Untiefe und versank lautlos in den Fluten .
Der Vater und die zwei Brüder , die in der Räbe weilten .
konnten dem Ertrinkenden keine Rettung mehr bringen .

m . Erbach i . Rhg „ 8 . Sevt . Die Persönlichkeit der am
5 . September im Rhein bei Bingen gelandeten Leiche
konnte auf Grund der Zeitungsnotiz schnell festgestellt wer¬
den . Bei dem Toten bandelt es sich um den bald 16jäh -
rigen Gärtnergehilfen Johann Antoni aus Kiedrich ( Rhg .) .

— Riidesheiin i . Rhg „ 8 . Sept . 3m Rheingau steht man
jetzt vor dem Schluß der Weinberge . In den frühen Gebieten
des unteren Rheingaues wird derselbe bereits nächste Woche
beginnen . Infolge der auherordentlich günstigen Witterung
schreitet das Wachstum der Trauben durchweg gut vorwärts .
— In den Rüdesheimer , Eibinger und Aulhausener Wald¬
randgebieten , wie auch den Rbeingauer Höhenorten brechen

Nervenschmerzen , Rheuma - Ischias wirken Trineral -Ovaltablet -
len prompt u . zuverlässig . Sparsam u . ergiebig ! Keine unangeneh¬
men Nebenwirkungen bei Magen -, Herz - u .Darm -Empfindlichkeitl
20 Tabletten nur 79 Pfg . In einschlägigen Apotheken erhältlich .

W . - Erbenheim . In der Wiesbadener Straße ereignete
sich am Mittwoch gegen 21 .20 Uhr ein Zusammenstoß zwischen
einem Personen - und einem Lastkraftwagen . Es entstand
Sachschaden .

10 000 RM :
5000 RM :
4000 RM :
3000 RM :

364 455 .
2000 RM :

— Frankfurt a . M ., 7 . Sept . Die Große Strafkammer
hatte sich wiederum mit Angeklagten zu befassen , die banden¬
mäßig Reifendiebftähle begingen . Wie in den schon tt . her
abgeurteilten Fällen mieteten die Angeklagten Autos und
mbren damit in schlecht beleuchtete Straßen von Frankfurt ,
Mainz , Darmstadt , Bensheim , Pfungstadt , montierten von
varkenden Lastautos die Ersatzreifen ab und brachten sie
dann dem Hauvthehler , dem 27jäbrigen Josef Müller , der
die Reifen vorwiegend im Schwarzwald absetzte . Müller
erhielt zwei Jahre Zuchthaus und Polizeiaufsicht , der 28jäh -
rlge Lothar Gebhardt zwei Jahre Zuchthaus und Polizeiauf -
ilcht . Ein dritter Angeklagter befand sich , als er kriminell
wurde , rn gewisser Notlage .

' ' ~ ~

Montags -Ziehung :
262 877 .
61 746 139 824 304 753 377 330 .
196 973 232 979 372 090 .
61 977 81 995 171 608 173 651 215 656 253 959

54 092
109128
187 203
286 288

396 972 .

, -- - - - --- da er seine Stelle verloren
batte . Er . wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . —
Ein langiahrig tm Postdienst tätiger Mann hatte sich Post¬
pakete ungeeignet und stand deshalb vor der Großen Straf¬
kammer . Der Angeklagte war früher einmal syphiliskrank
ZEelisch »etgt der Angeklagte nach dem ärztlichen Gutachten
Auffälligkeiten , wie sie . bei Gehirnerweichung üblich find .
Der Angeklagte , der nach Bekundungen seiner Angehörigen
„ spinnt . wurde wegen Unzurechnungsfähigkeit frei -
gesprochen .

--------- 5514 5732 37 710 76 306 117 407 221 655
282 350 343 829 362 840 .

70 229
155 334
225 089
296 821

83 798
144 069
209 692
331 339

Thalia : „ Wer küßt Madeleine ? "

Ufa -Palast : „ Heimatland "
.

Walhalla : „ Schneider Wibbel " .
Bühne : Claire Waldoff , die Unerreichte .

Film -Palast : „ Verliebtes Abenteuer "
.

Capitol : Menschen vom Variete "
.

Apollo : „ Menschen vom Variete "
.

Urania : „ Dreiklang
"

.
Luna : „ Im Namen des Volkes "

.
Olympia : „ Gefährliche Mitwisser "

.
Union : „ Mein Liebster ist ein Jägersmann '

174 546 299 679 .
13 391 44 548 202 518 309 707

141413 144166
222 635 223 011
287 131 294 584
396 566 .

( Ohne Gewähr .)
Dienstags -Ziehung :

150 712 215 837 .
146 951 286 173 .
43 535 127 397 168 626 238 947 341 033 381 725 .
19 096 80 816 144 712 178 975 193 039 241 067

253 089 280 723 314 582 320 353 321 793 341 798 380 333 389 566 .
1000 RM : 19 065 38 525 65 851 69 962 86 290 87 227 92 811

104 907 106 429 128 698 135 903 136 455 144 574 153 854 160 686
218 224 225 877 230 143 270 293 286 078 286 903 294 377 297 018
304 360 306 739 324 645 337 853 338 611 340 692 340 744 345 424 .

5000 RM : 70 401 218 420 300 346 .
4000 RM : 4024 195 138 235 885 261 023 355 622 .
3000 RM : 78 905 273 270 371 386 384 840 .
2000 RM : 13 727 76 496 110 752 166 937 184 560 190 020

193 142 215 711 218 495 279 073 295 274 349 149 372 423 391 811 .
1000 RM : 12 035 39 282 51 915 56 634 70 413 90 119 90 399

96 770 102 418 128 302 140 527 147 348 153 491 165 359

mit den Eltern . — Neben Gartenerzeugnissen hat zur Zeit die
O b st s a m m e l st e l l e einer verstärkte Anlieferung von
Früh - Kernobst zu verzeichnen . — Heute begeht Frau Elise
Strauß , geb . Krauß , Witwe , Feldstraße 4 , ihren 80 . Ge¬
burtstag .

— -Huf der » trage gestürzt . In der Adolfsallee zog sich
eine altere « lau beim « allen Beinoerletzungen zu . so daß
ne ins Krankenhaus gebracht werden mußte . — In der
Sonnenberger Straße stürzte ein Mann , wobei er Knie -
verletzungen davontrug und ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . — Auch in der Bleichstraße kam ein Mann
zu Fall und erlitt Gesichtsverletzungen .

. — Beim Sturz von der Leiter zog sich in einem Hause
der Parkstrane eine « rau Ärmverletzungen zu . die ärztliche
Hilfe notwendig machten .

Q,
— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 7. September .

Aunrieb : 9 Ochsen . 49 Bullen , 95 Kühe , 62 Färsen . 156
Khlber 72 Schweine , 26 Schafe . Marktverlauf : Zugeteilt .
8ui 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 44,5 — 46,5 ,b ) 41,5 . Bullen : a ) 43,5 — 44,5 . b ) 40,5 . Kühe : a ) 42,5 — 44,5 ,b ) 37,5 — 40,5 . c ) 30 — 34,5 , d ) 25 . Färsen : a ) 43,5 — 45,5 ,b ) 39 — 41,5 . c ) 36,5 . Hümmel : a ) 1 . 51 , b ) 1 50 , d ) 40 .
Schafe : a ) 40 , b ) 39 , c ) 32 . Schweine : a ) 61 . b ) 1 . 60 .b > 2 . o9 c ) 55 . d ) 52 f ) 45 . A Kälber : a ) 1 . 72 . a ) 2 . 65 .b ) 59 , c ) 50 . d ) 30 — 40 .

. .Lm nächsten Jahre sind wir wieder da und jetzt haben
roiAiM ?I,rj :UB-en erst , richtig kennengelernt und in unser Herz
? ^ 'K,lossen . lo erklärten die studentischen Erntehelfer , rund
13 000 Jungen und Madels , di « aus dem ganzen Eroßdeut -
ichen Reich in unsere oitpreußische Provinz gekommen waren ,
um dem Landmann , zu helfen , die Ernte zu bergen . Auch
wir schließen uns diesen Worten an , auch wir werden wieder
das schone Ostpreußen besuchen . W . P .

Ostpreußen .
Keine deutsche Provinz stand in den vergangenen zwei

Jahrzehnten und liebt vor allem in unseren Tagen so sehr
im Mittelpunkt der Betrachtung aller deutschen Volksgenossen
wie . gerade Oltvreuken . der deutsche Landesteil , der zu
Beginn des Weltkrieges die Invasion eines Feindheeres mit «
erleben mußte und der dann durch das Schanddiktat von
Versailles vom Mutterland getrennt wurde , ohne daß es
den Schöpfern des „ Korridors "

gelungen wirre , neben der
räumlichen Trennung auch nur in etwa die kulturellen oder
seelischen Bindungen zwischen dem Reich und seiner östlichsten
Provinz au lockern , wie es die Friedensmacher wohl erhofst
hatten . Der oitpreußische Mensch ist aber gerade durch die
Maßnahmen . die eine , verblendete Friedenspolitik der
einstigen Sieger,taaten mit Gewalt durchsetzte , nur noch stär¬
ker aui seine Aufgabe hmgewiesen worden . Träger des deut -
schen Gedankens un Ostraum zu sein . Eine alte Erkenntnis
besagt daß man den deutschen Menschen in seiner nationalen
Geisteshaltung am besten im Grenzland kennenlernt . Viele
vunderttauiende deutscher Volksgenossen haben im Laufe der
letzten Jahre den Brüdern und Schwestern im ostpreutzischen
Lande durch einen Besuch der Verbundenheit mit ihrem
Grenzlandkampf Ausdruck verliehen . Über das deutsche
Wesen Ostpreußens ist kein Wort zu verlieren . Königs¬
berg . die Gaubauvtstadt . ist in die deutsche Geschichte ein¬
gegangen als Wohnort der Deutschordensmeister ( 1457 bis
1 ->25 ) . als Sitz der preußischen Herzöge bis 1618 . als
preußische Konlgsstadt des Jahres 1801 und hier nahm dann
tm Jahre 1813 . mrt der Gründung der Landwehr die
Erhebung Preußens gegen den korsischen Unterdrücker seinen
Ausgang . Ostpreußens Hauptstadt ist zugleich auch wirt¬
schaftlicher und kultureller Mittelpunkt des südöstlichen Ost -
seeraumes . Durch den Königsberger Seeland kommen see -
tuwtige « rachter rn dem weitverzweigten Safennetz mit seinen

Herbstliche Gaben des Waldes .

Köstliche heimische Früchte .

. Die . deutschen Wälder bringen auch im Spätsommer noch
eine Fülle von Wildfrüchten hervor . Sie warten nur dar¬
auf , daß wir sie ernten . Aus den Früchten der Brom -
b ee r e läßt sich ein sehr gu <er Saft zubereiten . Er wirkt in
hohem Maße schweißtreibend uno schleimlösend . Brombeer -
marmelade gehört zu den köstlichsten . Der Saft der
p o I u n ö e r 6 e e r e ergibt , mit deutschem Sago oder Ge -
sreideflocken zubereitet , erfrischende kalte Fruchtsuvven und
im Winter mit Nelken , Zirnmt und einer Zitronenscheibe
einen prachtvoll einheizenden Punsch . Die Preißel -

1 mit Zucker gedämpft ein feines , herbes Kom¬
pott . Die Hagebutte , die Frucht der Wildrose , ist am
beiten nach dem ersten Frost zu ernten . Hagebuttenmark ist
ein Nahrungsmittel von besonders hohem Wert , sehr sein
im Geschmack und sehr nahrhaft . Die Früchte werden längs
durchgeschnltten und die Kerne ausgeschabt : getrocknet er¬
geben sie „einen sehr schmackhaften - Tee . Die gewaschenen
halben .. Fruchte werden in Wasser weichgekocht und erst durch
ein Kuchensieb , dann durch ein Haarsieb gerührt : hierauf
kocht man he mit Zucker zusammen kurz auf . füllt sie in
Glaser und sterilisiert sie .

Außer diesen überall bekannten Wildfrüchten schenkt
uns der Wald noch andere , die uns fremder sind . Die
Berberitze , auch Sauerdorn genannt , findet sich auf
kalkhaltigem Boden in Hecken , Gebüschen und im Wald . Die
Frucht ist eine länglich scharlachrote Beere , aus der sich ein
sehr erfrischender Saft gewinnen läßt . Die braunen , wal¬
nußgroßen Frückte der Mispel sind musartig . weich und
schmecken säuerlich . Sie eignen sich vorzüglich für Misch¬
fruchtmarmeladen mit Ävfeln . Birnen ober Beeren . Die
Schlehe ober der Schwarzdorn schenkt uns eine
Fülle von blauschwarzen Beeren , die einen köstlichen Saft
liefern . Die Haselnuß ist von besonders großer Nähr¬
kraft . Sie enthält 17,4 v . H . Eiweitzstoffe , 62,6 v . H . Fett und
7 v . H . Kohlehydrate . Bucheckern werden leider noch viel
zu wenig geschätzt . Sie sind ebenso nahrhaft und wohl¬
schmeckend wie Haselnüsse . Es ist ein reicher Tisch , den uns
der Wald deckt .

W . -Dotzheim . Die Kinder , die von der NSV . aus dem
Lande in einem mehrwöchigen Erholungsaufenthalt
untergebracht waren , sind wieder

..... ~

haben sich alle erholt , herzlich
mit den Eltern . — Neben (Sorte

zur Zeit mehrfach Wildsauen aus den Wäldern durch , um
die Felder Heimzusuchen . Auch die Rehe schleichen sich jetzt
an die Weinberge heran , um sich an den Trauhenbeständen
gütlich zu tun . Mehrere Wildsauen wurden bereits erlegt .

m . Kochern ( Mosel ) , 8 . Sevt . Eine Einwohnerin von
Lutzerath ( Eifel ) wurde mit ihren beiden Kindern auf dem
Felde bei Erntearbeiten vom Gewitter überrascht . Alle drei
begaben sich zum Schutz vor dem Rdgen unter einen Baum
des in der Nähe befindlichen Waldes . Plötzlich schlug der
Blitz in den Baum und traf die neunjährige Tochter , welche
aus der Stelle getötet wurde . Die Mutter wurde gelähmt
und der Sohn kam mit dem Schrecken davon .

— Marburg , 8 . Sept . In Kirchhain brannte die Werk¬
statt des Schreinermeisters Scholl nieder . Sämtliche Holz¬
bearbeitungsmaschinen und eine Menge Holzmaterial wur¬
den vernichtet . — In Münchhausen ging kurze Zeit später
die mit Erntevorräten gefüllte Scheune , des Landwirts
I , Sauer in Flammen auf .

— Mainz , 9 . Sept . Der 38jährige Vertreter Alois Wutke
hat wiederholt bei früheren Kunden vorgesprochen und sich
kleinere Geldbeträge erschwindelt . Er verspricht Rückzahlung
des Geldes , läßt sich dann aber nicht mehr sehen . Bei Auf -
treten des Betrügers wird um sofortige Mitteilung an die
nächste Polizeidtenststelle gebeten .

— Worms . 8 . Sept . In einem unbewachten Augenblick
rollte in der Speyerer Straße ein Kindersportwagen mit
dem ein Jahr alten Kind eines Arbeiters auf die Fahr¬
bahn . Der Wagen wurde von einem gerade vorbeikomrnen -
den Anhänger eines schweren Lastwagens überfahren und
das Kind getötet . Den Fahrer des Lastwagens trifft keine
Schuld . Offenbar war der Kinderwagen durch die Boden¬
erschütterungen von selbst ins Rollen gekommen . — Zwischen
Lorsch und Bürstadt streifte beim Überholen ein Personen¬
wagen ein Lastauto , rannte gegen zwei Bäume , überschlug
nch und blieb zertrümmert neben der Straße liegen . Zwei
Insassen des Personenwagens wurden auf der Stelle getötet ,
ein britter wurde schwer verletzt . Auch der Lastzug wurde
beschädigt und mußte abgeschleppt werden .

Rauch war das ganze Obergeschoß veraualmt . Die brennende
Kiste konnte von der Wehr entfernt werden , ehe das Feuer
auf das Zimmer übergreifen konnte .

— Große Brotvorräte müssen aufgezehrt werben . Die
Brotversorgung ist in jeher Richtung gesichert . Der Gau

- Hessen - Nassau verfügt zur Zeit augerbem über sehr große
Bestänbe an fertigen Broten , bie für etwaige Sonberfälle
bereitgestellt waren . Da solche nicht eingetreten sinb , werben
bie Brote nun im Hanbel abgesetzt . Bei her großen Menge
wird es unter Umständen notig (ein , das Backen frischer Brote
einmal einzuschränken damit zuerst die Vorräte , die ja nicht
verderben dürfen , aufgezehrt werden können . Jeder Volks¬
genosse wird die Notwendigkeit dieser Maßnahme erkennen
und gerne mal einige Tage auf frisch gebackenes Brot ver¬
zichten .

— Quarg vorerst bezugscheinfrei . Der große Anfall von
Magermilch gestattet es , Speisequarg von bet Bezugschein -
Pflicht zunächst auszunehmen . Da Hartkäse stark für bie
Truppen gebraucht wirb , ist bei Bevölkerung mit her Locke¬
rung in her Speisequargabgabe ein Ausweichen auf bieses
bekömmliche Nahrungsmittel geboten . Die Lockerung ist vor¬
erst für bie laufenbe Woche in Kraft gesetzt .

— Die Speikekartoffelvreise würben ab sofort für Wies¬
baden ab Verkaufsstelle auf 3 .50 RM . je 50 kg und auf
0,41 RM je 5 kg festgesetzt .

. — Wiesbadener Windverhältnisse . Ihre Registrierung
bei der Wetterwarte der Astronomischen Gesellschaft ergab
für den August eine mittlere Windgeschwindigkeit von
1,43 Meter in der Sekunde gegenüber 1 .65 mps im Vor¬
monat , während die mittlere Höchstgeschwindigkeit zu
6 .4 mps für den Tag gesunden wurde gegen 6 .7 mps im Juli .
Die größte Windstärke des Monats konnte am 28 . August
um 15 Uhr 34 Min . mit 11 .4 mps mittlerer und 19 mps
Boengeschwindigkeit festgestellt werden . Die photographische
Dauerüberwachung des Nachthimmels ergab
bei 228 erfaßten Nachtstunden , daß 4 Nächte völlig klar
waren . 13 zeigten Bewölkungen von 1 bis 25 % , 4 von 26
bis 50 % , 4 von 51 bis 75 % und 4 von 76 bis 99 % . 2 Nächte
waren völlig trüb . Die Durchsichtigkeit her Luft war bei den
klaren Stunden zu 22 % schlecht , zu 61 % mittel und zu
17 % gut .

— Mehr Kleintiere halten ! Das ist eine Forderung , die
von jedem , der dazu in der Lage ist . beachtet werben sollte .
Jeder Bedarf , der aus eigener Erzeugung gedeckt werden
kann , ist volkswichtig . Ziegen . Hühner und Kaninchen helfen
die Versorgung sichern . Während des Weltkrieges stieg die
Zahl der Ziegen von 3,2 Millionen in 1913 auf 4,1 Millionen
in 1918 . Wahrend dieser Zeit hat sich die Zahl der Kaninchen
fast versechsfacht , sie stieg von 2 .5 auf 14 Millionen . Heute
werden in Deutschland nur 8 Millionen gehalten , eine
Erweiterung der Zucht ist also durchaus möglich . Eine ver¬
mehrte Hühnerhaltung ist besonders zu empfehlen . 5 bis
6 Tiere genügen bereits , um den Eierbedarf einer Familie
8u decken . In diesem Jahre sind viel Jungtiere aufgezogen
worden . Es gilt nun zu verhindern , daß diese gleich in den
Suppentopf wandern , ohne vorher ihr Ei gelegt zu haben ,
wie es ebenso falsch wäre , Zuchtkaninchen zu schlachten .

— Pflichten der Beamten . Auf dem Gebiete des
Veamtenrechtes hat der Ministerrat für die Reichsver¬
teidigung verordnet , daß jeder Beamte auch außerhalb des
Dienstbereiches seines unmittelbaren Dienstherrn und in
einem Amt derselben Laufbahn mit niedrigerem Endgehalt als
dem bisherigen beschäftigt werden kann , wenn eine dienst¬
liche Notwendigkeit dafür besteht . Ein verheirateter weiblicher
Beamter braucht , in Abänderung des Deutschen Veamten -
Sesetzes . nicht deshalb entlassen zu werden , weil seine wirt -
schaitliche Versorgung nach der Hohe des Familien -
elnkommens dauernd gesichert erscheint .

Theater * Kurhqus • Film ]
Deutsches Theater . Freitag . 8 . Sevt . . 19 .30 — 22 Uhr '

„ Madame Butterfly "
. St . - R . Gl . — Samstag

'

9 - Sevt . . 19 .30 - 22 .30 . Uhr : „ Äioia "
. Außer Stammreihe :

Residenz - Theater . Freitag . 8 . Sevt . . 19 .30 — 22 Uhr -

« Der Sacher
- — Samstag . 9 . Sevt .. 19 .30 — 21 .30

Uhr : Abschiedsabend Lou Seitz : „ Wandlungen d . Liebe "
.Kurhaus . Samstag . 9 Sevt . . 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Musikdirektor AugustVogt . Eintrittspreis für jedes
Konzert : 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig .Brunuenkolonnade . Samstag . 9 . Sept .. 11 Uhr : « ruh -
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete : Gastspiel Mimi Thoma . Deutschlands
Rundfunk - und Schallvlatten - Sängerin

Rahmen eines Groß - Variets - Programms .
Film - Theater .

, Ostpreußen ist ein gern besuchtes Reiseland . Die Aus¬
gabe stark verbilligter „ Ostpreußenrückfahrkarten "

ermöglichte
£5 auch gerade den Volksgenossen im Westen und Süden

L iches leine » (bonbeiten kennenzulernen . Es ist eine
abwechslungsreiche Urlaubsreise , die von Kiel oder Swine -
mund « ihrem . geruhsamen Auftakt mit einer mehrstündigen
Djtfeeretle auf einem der schmucken Schiffe des „ Seediemtes
Ostpreußen nimmt . In P i l I a u betreten wir ohvreußisches
Land . Die Möglichkeiten der Erholung sind vielseitig . Oft -
vreußens Landschaft ist von der Ostsee mit ihrer Wald - und
Saubfufte . ihren Nehrungsstreifen bis bin zu den Wäldern ,
den blitzenden Seen Masurens . ist von der Weichsel bis zur
Juemel , von bunter Vielfalt , von überraschender Mannig -
mltigkeit .

214 888 219 241 257 440 258 962 271 987 275 382 286 312
289 233 310 812 335 792 377 488 395 826 . (Ohne Gewähr .)

_ — Schuvvenanlagen bis fast an den Fuß
oes alten Kronungsichlosses . rn Hessen tiefem Keller wir bei
einem kühlen Glase Wein im 200jährigen „ B l u t g e r i ch t "
gute und irohe Gastlichkeit ., die auch bie anderen ollpreußischen
- -^ ersten auszelchnet . finden . Ostpreußen : Bauernland ,
^ ischerland . 3agblanb ist nahrhaftes Land mit köstlichen
Spezialitäten . Wir haben uns davon überzeugt . Wir fanden
aber auch „ W i e « b a d e n e r " in Königsberg . Das wäre

tui Uch nichts Besonderes , wenn es sich nicht um eine
Gebackart bandeln wurde , die in einem Königsberger Kaffee¬
haus auf der Soezialttatenkarte angeboten wirb . Das war
« ne nette kleine Erinnerung fern im Osten an unsere schöne
Weltkur,tadt tm Weiten des Reiches .
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„ Das perfide Albion "
.

Englands geschichtlich errungener llnehrentitel .

„ Das verside Albion — das ist ein alter , aber von
England historisch errungener Unebrentitel , und es sind nicht
fite Deutschen , fite ihn erfunden haben , sondern die
Franzosen : denn bevor sie im ersten Jahrzehnt des 20 . Jahr -

Englands Lreunde wurden , war vorher sieben
Jahrhunderte lang Todfeindschaft gesetzt zwischen Frankreich
und England . . Die Franzosen waren die ersten , die auf die
Hinterhältigkeit als Grundzug des britischen Volkscharakters
blngewiesen haben . Das ..perfide Albion " — das Wort klang
gesprochen und gesungen auf allen Gassen in Paris , seit die
Engländer im Jahre 1793 mit ihrem (Selbe die Grobe
Koalition gegen die lunge Republik zustandegebracht hatten .In der Poesie kehrt der Ausdruck des Hasses immer wieder '
„ Atiaauons dans !es eaux la perfide Albion ! "

heißt es in
emem Gedicht teuer .Zeit und 1809 in einem andern :
„ Fremis . tremble . Albion perfide ! "

Mit ihrer ganzen klaren
Klugheit batte schon ein halbes Jahrhundert vorher die
Marauiie von Pompadour der englischen Perfidie auf den
Zr ? nd gesehen : man muß die Briefe lesen , die sie ihrem
Gesandten nach London schickte . Als 1755 die Engländer den
Franzosen noch mitten im Frieden . 300 Handelsschiffe und
2 Kriegsschiffe fortnahmen . schrieb sie : „ Wie die algerischen
Piraten haben sich die Briten benommen : alle Vorstellungen
' n Lwidon sind überflüssig , denn Diebe stehlen ja nicht , um
das Gestohlene wieder herauszugeben !" Und 1762 , als die
Engländer den Franzosen Kanada nahmen , rief sie aus : „ Es
6 ' bt kein Volk , das die Kunst , sich verhaßt zu machen , so gut
versteht , wie das britische !

Der Konsul Bonaparte kam . Er fuhr mit seinen Kanonen
W .̂ en in die englische Weltmachtstellung hinein . Das
Ministerium rn London aber hetzte die royalistischen Meuchel¬
mörder in Frankreich auf , ihn in Malmaison zu überfallen
und auf ein britisches Schiss zu schleppen . Das mißlang , und
bald stand der Kaiser Napoleon am Kanal . Die Worte , die
er damals . 1805 , tn Voulogne zu seinen Soldaten sprach :
„ Ihr werdet sechs Jahrhunderte der Schmach rächen ! "

, ver¬
stand teder Franzose unb jeder empfand den Gedanken fier
Vergeltung wie süße Wonne . Der gestürzte Bonaparte bat
me den . Groll gegen England überwunden . „ Den Eng¬
ländern ist der Edelmut gänzlich fremd !"

, sagte er zu seinem
» reunbe . . dem General Eourgaud . „ Sie sind ein Krämer¬
volk Sern letzter Seufzer auf St . Helena war : „ Ich habe
die tlwfersten Volker besiegt und bin nun der Gefangene
des allerfemsten : o Götter , wie seid Ihr grausam !" Und
wenn die Franzosen dieses St . Helena vergessen wollten —
wenn sie sich genau prüfen , so wissen sie . daß Re dazu nie
imstande sind .

(Es ist auch noch gar nicht sehr lange her . daß die Ent -
ruiiuna über Englands Anmaßung und Doppelzüngigkeit den
vererbten nationalen Hab im ganzen französischen Volke
alarmierte . Einmal geschah es nach der sogenannten

äpotit - liunjfäaih
Rennen zu Hovvegarten .

Das Hauptereignis des Hovvegartener Renntages am
Donnerstag war das „ lllrlch - von -Oertzen - Rennen "

. eine
Steher - Prüfung über 2800 Meter , bte leider durch das
Fehlen von Sonnenorden etwas an Bedeutung verlor . Die
zahlreichen Besucher wurden aber durch ein schönes Rennen
Mschen Elritzling . Wunderhorn und Blasius entschädigt .
Blassus mußte rn fiel Geraden klein beigeben : Wunderhorn
und Elritzling lieferten sich einen packenden Endkamvf . den
der Schlenfierhaner unter Jockey H . Zehmisch mit einem
Kopf knapp für sich entscheiden konnte . Schon vorher batte
der Zweijährige Ad Astra die rotblauen Farben des Gestüts
Schlenderban aum Erfolg geführt und Jockey Zehmisch
wurde sogar dreifacher Sieger , denn er steuerte auch den im
Fulmen - Rennen siegreichen Waldheil .

Deutsche Rennfahrer nach Siam .
Der Königliche Automobil -Klub von Thai ( Siam )

ftrhrt am 10 . Dezember seinen ersten „ Großen Preis " durch .
Auf Vorschlag von Prinz Bira , dem bekannten siamesischen
Rennfahrer , ergingen für dieses Rennen auch an zwei
deutsche Fahrer Einladungen , und zwar an Paul Pietsch
( Neustadt/Schwarzwald ) und Leonhardt Joa ( Pirmasens )
Der Veranstalter gewährt allen Terlnebmern in Anbetracht
der langen und weiten Reise großzügige Startgelfier . Wie
verlautet , sollen auch noch einige italienische Fahrer an dem
Repnen terlnehmen .

♦

SA . - Obergruppenführer Beckerle ( Frank¬
furt a . M .) . bei Führer bes NSRL .-Gaues Sübwest . menbet
sich in einem Aufruf an alle Kameraden unb Kameradinnen ,
in dem es beißt , daß es der uns vom Führer gestellten Auf¬
gabe entspricht , den Betrieb der Leibesübungen auch unter
den augenblicklich erschwerenden Umständen weiterzuführen .

Vermischtes .

Schäfieloperation ohne Betäubung . In Bath in Eng¬
land war ein junger Motorradfahrer bei einem Kreuzweg
mit einem anderen Wagen zusammengestoßen und hatte so
schwere Verletzungen davongetragen , daß man im Kranken -
hause der Stadt , in das man ihn gebracht hatte , glaubte ,
daß menschliche Hilfe nicht mehr möglich wäre . Man mußte
sich entschließen , eine Schädeloperation ohne ein Betäubungs¬
mittel durchzuführen . Während andere Ärzte künstliche
Atmung anwendeten , durchbohrte ein Chirurg den Schädel
und schaffte so eine Erleichterung des Drucks auf das Gehirn .
Nach her Operation erkannte der Patient bald feine Mutter ,
und der Zustand war so günstig , als es unter den vor¬
liegenden Umständen nur zu erwarten war . Eine solche
Operation wird nur in Fällen dringendster Not ausgeführt ,
sagte ein Arzt des Krankenhauses , aber es schien , als ob
bei Patient bereits aufgehört hatte zu atmen .

ttgschoba -Afmre von 1898 . bas anbere Mal nach bem Buien -
fiteg im Jahre 1899 . Aul allen Plätzen konnte man bamals
in Paris bie illustrierten Satiren kaufen , bie bie Feinbschaft
Segen Britannien vrebigten . Unb wieder war das allgemeine
Kamvfwort : „ Das perfide Albion "

. Die eine Flugschrift
,̂ 0611 Bull auf dem Almensünderstühlchen "

enthielt 140
Karikaturen aus dem letzten Jahrhundert . lauter scharfe
Wie unb Hiebe gegen „ die da drüben auf der andern Seite
des Wassers . Sie war ein lauter Protest gegen englische
Willkür und Niedertracht unb ein Schrei nach bem
„ Sßaterum bei Vergeltung . Ein anberes Heft gab bie

r « £ e„ Rire "
heraus unter bem Namen

„ SBIä les English ! Auf bem Titelbilb zeigt es bie Jung¬
frau von Orleans als geschänbetes Opfer bei Englänbei am
Maiteipfahl : bann fallen Vilbei unb Woite übei bie
veuchlermora ! . bei Bitten her . Auf ber letzten Seite sitzt
Klio , die Göttin ber Geschichte , unb in bie vor ihr liegenbe
Chronik Englanbs schreibt fier tapfere französtsche General
Cambronne mit seiner Degenspitze sein berühmtes geflügeltes
Wori .,Merfie ! . das wir hier , mit Rücksicht auf die weibliche
Leserschaft , schonungsooll mit „ Schmutz " übersetzen wollen .
Ein anderes Bild zeigt Britannia in der Umarmung des
Todes und dazu die Unterschrift : „ Der Tag . an dem das
verfide Albwn verreckt , wird ein Freudetag der ganzen Welt
sein !

. . . Das war 15 Jahre vor dem Weltkrieg , aber es hinderte
leider Nicht , daß die bisherigen Todfeinde am 4 . August 1914
in einer Front gegen Deutschland standen , gegen das Land ,
rn dem kaum geringerer alter Groll aufgespeichert lag als
in itrankreich : Als der Große Kurfürst zum erstenmal in der
brandenburgischen Geschichte eine Flotte baute , drohte ihm
England : aber er antwortete kühl und kühn : „ Ich werde
mir erlauben , meine Flotte beizubebalten und sogar noch zu
vergrößern . Wenn ihr meine Feinde unterstützt , so zwingt
ihr mich . Vorkehrungen zu treffen !" Friedrich der Große bat
wahrend seiner ganzen Regierung unter den Lügen und dem
Doppelspiel der Engländer .leiben müssen . „ Les Anglais sout
bes miserables "

, sagt er . „ ihre ganze Politik besteht barin ,
mit ber Börse tn bei Hand an alle Türen anzuklopsen "

. In
Wssen geschichtlichen Schlitten nennt et die englischen
Minister .treulos unb schurkisch .

In stillen Stunben bei Selbstbetrachtung geht bisweilen
sogar ber Englanber in sich und hat dann Anwandlungen
von Selbsterkenntnis . Der Stockengländer John Ealsworthy .
eine Leuchte der englischen Literatur , nennt einen seiner
Romane höchst oifenherzig : „ Die Jnselpharisäer "

. Unerbitt -
lick scharr zeichnet er den Typus seiner Landsleute , die sich
das eigene Denken abgewöhnt haben und mit bett Formen
auskommen , bie ihnen bie Schule , bie Universität unb bie
Kirche mitgeben . Er zeigt seinen Lesern in aller Welt in
iHonungslosester Weise bie engherzigen , selbstgerechten ,
pharisäischen Philister , die nur auf Gelderwerb ihr Sinnen
und Trachten richten , und denen jede Brutalität und Sinter -
list recht ist , wenn sie zum Ziele führt . Es gibt keinen
bessern Kronzeugen gegen England als diesen Storfenalänber
John Ealsworthy . M H

Eaumannschaften ne bi
dungsspiel zwischen Öl

Die Hockey - Elchensch il d spiele ber Frauen -
Eaumannschaffen nehmen am 1. Oktober mit bem Ausschei -
bungsspiel zwischen Ostpreußen unb Pommern ihren Anfang .

Schwebens Kanu - Fahrer , bie bei ben Welt¬
meisterschaften bie ^ beste Rolle spielten , würben in Kopen¬
hagen von den Dänen im Länberkamvf überraschend mit
34 :22 Punkten geschlagen . Der zweifache Weltmeister Wid -
mark ( Schweden ) gewann im Einer - Kajak und Einer - Falt¬
boot .

piiiben in 24,1 Setunben , aufgestellt von Georg G1 a w
W Berlin ) am 30 . Juni 1939 in Stuttgart .

SlIs beutJ4e Bestleistung anerkannt würbe
vom Reichsfachamt Schwimmen folgenbe Leistung : 100 m
Rucken ( <jitauen ) 1 :17,9 Min . : Frl . Liesel Weber ( SV . Bay¬
reuth ) am 5 . August 1939 in Erfurt ( 50 -m - Bahn ) .

Die H a n b b a 11 - P u n k t e s p i e 1 e ber Frauen
nehmen im Gau Sübwest ( Bezirk Frankfurt a . M .) am kom -
menben Sonntag , 10 . Sept ., mit folgenben Begegnungen
' bren Anfang : Eint ich ! Frankfurt — Post Frankfurt ,
Kickers Offenbach — FSV . Frankfurt . SSVgg . Frankfurt
— TV . Offenbach , TV . Vorwärts Bockenheim — ■ Tgd . Neu -
Isenburg .

Italiens beste Turner bewarben sich auch in
diesem Jahr um ben „ Königspreis "

. Der Mailänder
ffiughelmetti gewann bieten Zebnkamvf überlegen mit
7935,5 Punkten unb wiederbolte bamit seine Siege aus ben
Jahren 1936 . 1937 unb 1938 .

Schwebens Tennismeister würbe in Stockholm
ermittelt . Kalle Schröder wurde Meister im Einzel und zu¬
sammen mit Eaiell Sieger im Doppel . Die Frauenmeister¬
schaft fiel an Frau Eulbrandsson .

Nassauer Hof Bar
wieder jeden Abend

Konzert
( außer Mon tags )

Direkter Zugang vom Kaiser - Friedrich - Platz , Telefon 59761

Fräulein Dr . Primaballerina . Das Schicksal zahlloser
alternder Künstler , mit bem Abtreten von der Bühne auch
Sen Lebensinhalt und ein einträgliches Auskommen zu ver¬
lieren . kann fier schönen ungarischen Tänzerin Carole
Säalao niemals passieren . Zwar wird auch , bas weiß Re
genau , ihre Schönheit unb ihre Biegsamkeit , nicht ewig dauern ,
aber sie hat schon jetzt bie Grundlage zu einem zweiten Be¬
ruf gelegt , ber ihr später weitere Lebensmöglichkeiten geben
wirb . Die Primaballerina bei Königlichen Ovei ick Bubapest
hat nämlich ihien Doktoi gebaut . Und diese Tatsache , bas
jetzt ein Fräulein Di . phil . Abenb um Abend über bie Bretter
tanzt , hat burchaus nicht nur Sensationswert , sondern fordert
uns eine ganze Portion Achtung vor bem vielseitigen Können
bieter jungen Dame ab . Sie leistet in ihrem Fach als
Tänzerin Hervorragendes , das beweist erstens ihre führende
Stellung an der Oper , unb das bestätigt ihr wieder und wie¬
der der Jubel ber Zuschauer . Aber mit dieser Kunst konnte Re
keinen Professor so bezaubern , daß er ihr den Doktortitel aus
lauter Begeisterung verlieh . Da mußte Fräulein Szalay
schon vier Jahre lang zwischen Proben und abendlichem Auf¬
treten zur ÜnioerRtät pilgern , und sie wird auch noch zwischen
zwei Auftritten gebüffelt haben . Ihre Kopfarbeit stand also
ber Beinarbeit in keiner Weise nach , und darum machen wir
vor dieser tüchtigen Frau eine Verbeugung .

Das Flugzeug im Dienste fier Krovfbehandlung . Vor
kurzem wandte sich die Eesundheitsbehörde ber chilenischen
Hauptstadt Santiago an bas Bilogische Institut „ Oswaldo
Cruz " in Rio de Janeiro , um ein neues Antikropfserum anzu -
sordern . bas in dem international bekannten Institut ge¬
wonnen wird und für diagnostische Zwecke unentbehrlich ist .
Dieses Serum hat allerdings eine Schwäche : es ist nur sehr
begrenzt haltbar , ein Umstand , der sich seiner weiteren Ver¬
breitung bisher entgegenstellte . Um trotzdem der Bitte der
chilenischen Behörde entsprechen zu können , wählte das
brasilianische Institut einen interessanten Umweg , indem ein
Meerschweinchen mit dem Serum geimpft und dann mit dem
ersten Streckenflugzeug der „ Deutschen Lufthansa "

, einer
Junkers In 52 . von Rio de Janeiro über Buenos Aires nach
Santiago geschickt wurde , wo es am Nachmittag nach dem Start
in Rio wohlbehalten ankam . Dort wurde das Versuchstier bei
der Landung von Beamten der „ Direceion General de Sani -
dad " in Empfang genommen und ihm das Serum wieder ab »
gezapft , das heißt ebenso frisch , wie es im Labor in Rio ge¬
wonnen worden war . Stach Sage der Dinge war diese
Serumbeförderung über Meerschweinchen und Flugzeug die
einzig mögliche .

Heuschreckenplage in Nordchina . Die Ernten in Nord¬
china , die nicht durch die furchtbaren Überschwemmungen
vernichtet wurden , sind fetzt von einer schweren Heuschrecken¬
plage bedroht . Riesenschwärme von Heuschrecken ungewöhn¬
licher Größe rücken aus bem Überschwemmungsgebiet nach
Peking vor , wo sie wahrscheinlich in ben ersten Tagen bes
September ankommen werden .

Wirts chafisieil .

Als deutsche Best 1 eistung anerkannt wurde
vom Reichsfachamt Leichtathletik folgende Leistung : 200 -m -

Der Spielplan der Woche .

Deutsche ; Aratei Wöenz - Allter Kurhaus

Sonntag .
10 . Sent .

18 bis 20 .30
Zum 1 . Male :

„ Nvtre Dame "

Over von
Franz Sckmibt .

St .- R . E . 2 V .

15 .30 bis 18

„ Der Fächer “

19 .30 bis 22

„ Der Fächer "

ll .MFrübkonzert
ist b . Brnnnenk .

16 Uhr :
Rundf .- Konzert

20 Ubr :
Wiener Abenb

Montag .
11 . Seot .

18 bis nach 20 .30
„ Minna

von Varnbelin "

St .- R . B . 2 . D .

19 .30 bis 21 .30

„ Fabian .
ber Elefant "

Keine Konzerte

Dienstag
12 . Seot .

18 bis gegen 21
..Zigeunerliebe "

St .- R . A . 2 . V .
Geschlossen .

11 Frübkonzert
in b . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
13 . Sevt .

18 bis 20 .30
Zum elften Mal
„ Die gute

Sieben “

Komödie
von Zinn .

St .- R . D . 2 . V .

19 .30 bis 22

„ Der Fächer "

11 Frübkonzert
in b . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Donneret . .
14 . Sevt .

18 bis nach 19 .45

„ Das Nachtlager
in Granaba

“

St .- R . C . 2 . V .

19 .30 bis 21 .30

„ Einen Sommer
lang "

11 Frübkonzen
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr : Heitere

Overnmusik

Freitaa .
15 . Sevt .

18 bis 20 .30
„ Äotre Dame "

St .- R . F . 2 . V .
Geschlossen .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Samstag .
16 . Sevt .

18 bis gegen 21

„ Das kleine
Lofkonzert

"

Außer St .- R .

19 .30 bis 21 .30
Erftaufsübruna
„ Das Mäbchen

Till "

Lustspiel von
Eonbolatsch

und Deißner .

11 Frübkonzert
in b . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Sonntan
17 Sevt

18 bis gegen 21

„ Fibelio "

15 .30 bis 17 .30 '
„ Das Mädchen

Till "

19 .30 bte 2130

11 .30 Fiübkonz .
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Operetten - unb
Walzer - Abenb 16t . 3L G . 2 . V .j „ Das Mädchen

Till " 1

Wer waren die Käufer der Kraftfahrzeuge ?

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht in „Wirtschaft und
Statistik " die Ergebnisse der Erhebungen über die berufliche
Gliederung der Kraftsahrzeugkäufer des ersten
Halbjahres 1939 . Die Statistik erfaßt diesmal auch die Motorfahr¬
räder und die dreirädrigen Lastkraftwagen . Während am Kraft¬
radmarkt die Käufer aus fast allen Wirtschafts - und Berufsgruppen
fast allgemein stärker zugenommen haben , zeigte stch am Personen -
und Lastkraftwagenmarkt eine sehr unterschiedliche Entwicklung ,
zum Teil bedingt durch die Ausfuhrsteigerung , zum Teil durch
vermehrte Lieferung an öffentliche Bedarfsträger .

Am Kraftradmarkt stieg besonders stark der Absatz an Arbeiter ,Bauern und Landwirte . Über dem Reichsdurchschnitt lag die
Steigerung auch im Absatz an Behörden , Beamte , Angehörige der
Wehrmacht , der Polizei und der Parteigliederungen sowie an
nichtleitende Angestellte und Berufslose . Bon den 167 486 neu -
zugelassenen Kleinkrafträdern entfielen 50,9 % auf Motorfahrräder .
Es wurden dabei an Arbeiter 85 579 Kleinkrafträder , an Ange¬
stellte 20 349 . an Land - und Forstwirtschaft 17 035 , Handwerk 11830 ,
Handel 7976 , Beamte im öffentlichen Dienst 7183

'
und an Berufs¬

lose 6708 abgesetzt .
Der Anteil der Motorfahrräder betrug dabei bei den

Arbeitern 46,4 % , bei Angestellten 48,2 % , bei Land - und Forst¬
wirtschaft 59,8 % , beim Handwerk 62,7 % und im Handel sogar
65,9 % , während bei Beamten im öffentlichen Dienst und Berufs - '
losen der Motorfahrräderanteil etwa 52 — 55 % der Kleinkraft¬
räder,ulassungen ausmachte .

Am P e r s o n e n k r a s t w a g e n m a r k t hat stch der Um¬
fang der Lieferungen an Käusergruppen , die einen Personen¬
wagen überwiegend zu gewerblichen und beruflichen Zwecken
benötigen , nur wenig verändert . Ein größerer Rückgang war aber
bei den Zulassungen für im freien Berus Tätige . Beamte ,
leitende und sonstige Bllroangestellte sowie für Berufslose zu
verzeichnen . Entsprechend dem erhöhten Angebot ist der Anteil der
großen Wagen gestiegen .

Am Lastkraftwagenmarkt hatte die Zahl der Käufer
leichter Fahrzeuge ungefähr den gleichen Umfang wie im ersten
Halbjahr 1938 . Dabei waren Handwerk und Einzelhandel in
erster Linie Abnehmer von dreirädrigen Lastwagen , während die
Industrie mehr die 1— 2 Tonner bevorzugte . Zugmaschinen , ins¬
besondere Kleinschlepper find in der Hauptsache wieder von der
Landwirtschaft mehr gekauft worden . Im Berichtshalbjahr wurden
fast zweieinhalbmal so viele Schlepper wie im ersten Halbjahr
1988 für die Landwirtschaft zugelassen , deren Anteil an den Zug -
maschmen -Reuzulassungen von 64,9 auf 77,9 % stieg .

Spiegel der Wirtschaft . Pakete nach dem Ausland find nur
noch zulässig nach Albanien , Belgien , Bulgarien , Dänemark ,
Estland , iFnnland , Griechenland , Iran über UdSSR .. Island .
Italien , Jugoslawien , Lettland . Luremburg . Niederlande ,
Norwegen , Rumänien , Schweden , Schweiz . Türkei , Ungarn ,
Union ^ ozial . -Sowjet -Republiken und Batikanstadt , außerdem

nach dem Protektorat Böhmen -Mähren . — Die Geschäftsführung
der B a n k v o n D a n z i g ist auf die D e u t s ch e R e i ch s -
bank übergegangen . — Ausstellungen , Schauen , Börsen , und
Einkaufstagungen von Genossenschaften u . a . werden bis auf
weiteres nicht durchaefllhrt . — DieKölner Herbstmesse fällt aus ,
ebenso die 11 . Westdeutsche Fachschau für das Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbe . — Die Wiener Internationale Herbst¬
messe wurde auf die zweite Oktoberhälfte verschoben . — In
Koblenz ist in Verbindung mit einer Neuordnung in der
Binnenschiffahrt ein neuer Frachtenausschuß errichtet
worden . — Der Obere Lahnkreis ist aus dem Marktord¬
nungsbezirk 10 ( Wiesbaden ) der Holz - und Forstwirtschaft
herausgenommcn und dem Bezirk 9 ( Kassel ) zugewiesen worden .

Straffe Zusammenfassung der Forst - und Holzwirtfchaft . Die
Bedeutung der Versorgung unserer Kriegswirtschaft mit Holz hat
den Reichsforstmeister veranlaßt , Bestimmungen zu treffen , die das
Eesamtgebiet der Forst - und Holzwirtschaft unter eine straffe
Zentralleitung stellen . Eine Reichsstelle für Holz als Durch¬
führungsorgan des Reichsforstmeisters , in der zukünftig alle Fäden
der deutschen Holzerzeugung und -bedarfsdcckung zusammenlaufen ,
wurde errichtet . Die Erzeugung sowie die Regelung und Deckung
des Bedarfes an Holz und forstlichen Nebenerzeugnissen ist durch
die Schaffung der Reichsstelle , die unter Umständen auch Beschlag¬
nahmen vornehmen kann , stchergestellt .

Von den heutigen Börsen »

Berlin , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Überbot ^gestern noch Abgabe -
neiguna , die in der Hauptsache auf die Notwendigkeit der
Beschaffung flüssiger Mittel für den bevorstehenden Steuertermin
zurückzuführen war , so konnte heute bereits wieder regere Kauf¬
tätigkeit beobachtet werden . An allen Marktgebieten kam es zu
Anschaffungen der Bankenkundschaft . Rheinstahl erzielte + 1 % und
Hoesch + % % . Klöckner ermäßigten stch um % % . Braunkohlen -
werte waren bis auf Eintracht (— 2), und Riederlaufitzer ( + 1 % )
kaum verändert . Rutgers + 1 und Schering + % . Dagegen
Chemische von Heyden — 1% und Farben — % % ■ Fast aus¬
nahmslos höher lagen Elektro - und Versorgungswerte , wobei
Akkumulatoren mit + 1 % , EW .-Schlesien mit + IX , Lichtkrast und
Schlickert mit je 4- 1 % die Führung hatten . Auch Maschinenbau¬
werte waren gut erholt , insbesondere Deutsche Waffen mit
+ 2 % % . Schwächer lagen Schubert u . Salzer um 1% % . Reichs -
altbesitz und Gemeindeumschuldung unverändeut 132 bzw . 93 .
Steuergutscheine I 97,60 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

'

Frankfurt a . M ., 8. Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Die Börse
hatte keine gleichmäßige Haltung . Am Aktienmarkt kamen noch
kleine Abgaben heraus , denen jedoch auf dem ermäßigten Stand
weitere Anlagekäufe gegcnüberstanden . Insgesamt gesehen war
das Geschäft klein . Die beiderseitigen Veränderungen hielten sich
meist unter 1 % . Es überwogen allerdings noch mäßige Rückgänge .
Am Rentenmartt war die Haltung bei kleinem Geschäft ziemlich
ausgeglichen . Tagesgeld 2x % .
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S. Fortsetzullg ( Nachdruck verboten )

Den Spioniergang unter der Tarnkappe glaubte Mog -
genstorm nicht länger ausschieben zu dürfen . Hrngu kam eine
merkwürdige Bitte der Penfionsinhaberin . Während des
Mittagessens legte sie den Gästen nahe , innerhalb der
nächsten vierundzwanzig Stunden das Mufikzimmer zu
meiden , es sei dort frisch geölt worden . Zum Musikzimmer
führte die Glasflügettür des Speisesaals , aber auch mit dem
Flur hatte es Verbindung . Ein rascher Blick überzeugte ,
daß Frau Bleßniks Angaben nicht zutrafen . Wenn geölt
wird , rollt man den Teppich auf , oder gibt es Hausfrauen ,
die ihn liegenlassen und lediglich die fieien Stellen des Par¬
ketts einer Verschönerung unterziehen ? Nicht einmal die
Kanten des Teppichs waren umgeschlagen .

Rokus , der Unsichtbare , schlich in den verbotenen Raum ,
um den Dingen aus den Grund zu gehen , konnte aber nichts
bemerken , was der Aufmerksamkeit wert gewesen wäre . Die
Laubbäume am Straßenrand behinderten den Lichteinfall ,
obendrein hielt sich die Sonne versteckt , er mutzte die Augen
anstrengen . Ein - oder zweimal war ihm , als stotze er auf
Widerstand ; die Ursache vermochte er nicht festzustellen , und
beim wiederholten Durchschreiten des Zimmers hatte er
völlig freie Bahn , so dah die Annahme einer Täuschung fast
zur Gewißheit wurde .

2m oberen Stockwerk beobachtete er eine entzückende
Szene . Giselas Tür stand einen Spalt weit offen , schmeicheln¬
des Sprechen war hörbar , Gustl Frenzingers Stimme .
Autzerordentlich lehrreich , dachte der Holländer , zur Ab¬
wechslung kein fliegender , sondern ein unsichtbarer ; die
Liebesleute in Wien verzichten auf Schloß und Riegel — das
verdient einen Stern im Baedeker . . . oder sollte Mama
Heinze , der Tugendwächter , diese Politik der offenen Tür
zur Bedingung gemacht haben ? Es waren Freilingers
Worte , ftaunenerregend natürliche Koseworte , die Moggen -
storm veranlaßten , einen halben Blick zu wagen . Und da
sah er , daß sich der junge Mann allein im Zimmer befand .

Der Kaffeetisch war für zwei gedeckt , die Kanne fehlte .
Aber Frenzinaer tat . als sei sie vorhanden . Seine Phantasie
hatte auch Gisela herbeigezaubert .

„ Darf ich dir einschenken , mein Liebling ? "
sagte er und

beugte sich zärtlich über den leeren Platz . „ Siehst du , ich
hab

'
solch etne Sehnsucht , mal richtig nett zu sein ! Lause¬

junge sprelen ist ein aufreibender Beruf . . . ihr Frauen
macht es uns nicht leicht . . . nimmst du das Sahnenbarser ?
. . . selbstverständlich nimmst du das Sahnenbaiser , Gustl hat
doch das größte ausgesucht für seinen Schatz . Wenn du wütz -
test Gisela , wie der Gustl immer an dich denkt ! Ob du
wohl eine Ahnung davon hast ? Schlimm , nicht wahr , datz
wir jo wenig ineinander hineingucken können . Tausend
Wünsche rumoren da drinnen , ganz stille Wünsche . . . lach
nicht , Gisela . . . dein Junge möchte so gerne schweigen , aber
er darf ja nicht , du würdest ihn langweilig finden . Neulich
abend , weißt du . als ich nach Haus ging , da ist mir was
Merkwürdiges passiert . Eine Laterne war schuld daran .
Lang fiel mein Schatten auf die Straße , und et siel

'
gerade

neben den Schatten eines Mädchens , oas vor mir herlief .
Alles war ruhig , nur unsere Schritte klangen auf dem
Pflaster . Stumm wanderten die beiden Schatten , sie be¬
rührten sich beinahe , und ich nannte das fremde Mädchen
plötzttch Gisela . Es war ein unheimlich wunderschöner
Augenblick ! Einmal innig schweigend neben dir zu gehen
— das hatt

'
ich mir schon oft gewünscht .

"

Nun aber fix ! spornte sich Moggenstorm an , glitt ge¬
räuschlos am Treppengeländer hinunter , huschte ins Bade¬
zimmer und trat nach wenigen Sekunden als leibhaftiger
Mensch , wahrnehmbar für jedes Auge , auf den Korridor .
Seine Vermutung stimmte . Gisela Prechtl kam mit der
Kaffeekanne aus der Küche .

„ Leise !" mahnte er . „ Ziehen Sie die Schuhe aus .
"

Die junge Dame erschrak . Ging wieder ein Spukgeist
um ? Sollte sie helfen , ihn einzufangen ? . . .

Hastige Worte klärten die Lage , Eiseleas Wangen färb¬
ten sich hochrot . „ Jetzt soll er was , erleben !"

wisperte sie .

Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

„ Schade , datz Sie kein Mäuschen sein können , Herr Moggen¬
storm .

"

„ Vielleicht bin ich ein Mäuschen "
, erwiderte er lächelnd .

Hätte die Ahnungslose gewußt , wie ihr der Spuk auf
dem Fuge folgte , sie würde die Kaffeekanne nicht heil nach
oben gebracht haben . Vorsichtig schlich Gisela bis vor ihre
Tür , Frenzinger redete noch immer .

„ Und nun lehn dich in den Sessel zurück , mein Kind ,
und latz dich anschauen "

, sagte er . „ Gustl mutz den Mund
halten , sonst ertappt man ihn am Ende noch . So schön bist
du , so schön ! Wenn es nach mir ginge — ich möchte nichts
weiter tun , als dich ansehn und dir gut sein . . . aber was
möchten wir nicht ! Wir stehen im Kampf . Das Geschwätz
ist eine Art Trommeffeuer .

"

Gisela stietz die Tür auf .
„ Treusorgende Gattin mit dem Labetrank "

, schrie Fren -
zknger , „ willst du einen Sahnenkutz haben auf das sütze
Schnäuzchen ? Nimm ihn dir . . . hat der Bäcker mit Flug¬
post gesandt . Herrliche Einrichtung , was ! ? Man pfeift ,
und schon ist der Tisch gedeckt . Die Errungenschaften Neu¬
zeit !"

Ohne aufzublicken , schenkte sie den Kaffee in die Tassen
und sprach fliehend folgende Hexameter vor sich hin :

„ Und es geschah zur Zeit der alten vergnügten Ägypter ,
datz ein gewitzter Mann mit Namen Habakuk Striemel
einen Maulkorb eifonb . der kraft besonderer Spannung
jedem Schwätzer mit Wucht eins auf die Klappe versetzte .
Dieses schöne Gerät , entdeckt im Grab einer Mumie ,
ist zum Geburtstag bestimmt dem Wiener Frenzinger Gustl ,
und es atmen tief aus die sämtlichen Gäste Frau Bleßniks ,
während ein Dankgebet seufzt das Fräulein Gisela Prechtl ."

Der aufgesperrte Mund des Bankbeamten Frenzinger
glich dem eines bemoosten Karpfen , der sich anschickt , nach
dem Regenwurm zu schnappen .

„ Jawoll , du komisches Stück "
, plapperte Gisela weiter ,

„ meine schlummernden Lichtertalente sind in Blüte geschossen
. wenn ich anfange , werden '

s gleich Verse . . . du hast die
Gabe der Rede nicht gepachtet . . . sollst mal sehn , was ich •
lechen kann . . stundenlang , stundenlang . . . belieben der
künftige Herr Gemahl vielleicht selber einen Sahnenkutz auf

das sütze Schnäuzchen ? . . . oder muß er erst mal Luft holen ?
. . ; bitte , bitte . . . ich kann ja derweil . . .

"

,Latz das !" platzte Frenzinger . „ Ich mag dich so nicht
leiden !"

„ Huch , nun fängt das größenwahnsinnige Mannsbild
sogar an zu drohen . . . fragst du danach , was ich leiden
mag ? . . . deine tibetanische Gebetsmühle versolgt mich des
Nachts im Schlaf . . . begriffen , ja ? . . . mach nicht solch eine
Fratze , die erinnert mich an diesen unausstehlichen Film¬
menschen . . . wie heißt er doch gleich . . . dieser Ameri¬
kaner . . ."

„ Meinst du etwa Clark Gable ? "
warf Gustl bissig ein .

„ Richtig , Clark Gable ! Du scheinst ja genau zu wissen ,
wem du ähnlich stehst , wenn dir die Felle davonschwim¬
men . . .

"

„ Latz das — sag
'

ich noch einmal ! Es patzt nicht zu dir .
Das bist du nicht ! Ich will dich anders haben , Und was
Clark Gable anbetrifft , so ist er ein anerkannt großer Schau¬
spieler . . .

"

„ Völlig gleichgültig ! Wir reden nicht von dem Künst¬
ler . Hier handelt es sich um das Gestcht , die Art , die
Manieren . . . hier spielen wir keinen Film , Frenzinger
Gustl . . . oder hast du das Leben mit der Schauspielerei ver¬
wechselt ? "

Der junge Mann , überrumpelt von Giselas schneidiger
Attacke , rang nach Worten . Er sah ein , daß mit dem Auf¬
trumpfen nichts zu erreichen war . Also mußte eine andere
Walze abrollen .

„ Ich möchte nicht in Konflikte mit dir geraten *
, sagte er

feierlich . „ Meine Neigung ist so stark , daß ich durchaus fähig
bin , mich anzupassen . 2m Augenblick . Sofort . Du wrrst
von jetzt ab einen sehr verwandelten Menschen in mir finden
. . . sei nicht überrascht , Liebe kann alles . Und nun komm .
Der Kaffee wird kalt ."

innerlich flüsterte er ein „ Gottlob !"
zum Himmel , und

Gisela , die es wußte , hatte Mühe , ernst zu bleiben . Nicht
anders erging es dem lauschenden Unsichtbaren ; kindisch
freute ihn dieser Erfolg .

Schon wollte Moggenstorm den Horcherposten vor der
Tür verlassen , als drinnen sein Name fiel . Hatte Frenzinger
Verdacht ?

2a , den hatte er . Aber nicht in Verbindung mit den ?
Lausejungen . Ein erschütterndes Geständnis kam da zutage ,
erschütternd trotz aller Spaßhaftigkeit .

„ Gerade heute ist es dringend notwendig , daß wir uns
verstehen Gisela "

, fuhr Gustl fort . „ Ich muß mit dir über
Herrn Moggenstorm sprechen . Mein Gewissen ist belastet .
Vielleicht kannst du mir raten .

"

( Fortsetzung folgt . )

Wir deuten Wiesbadener Familiennamen .

® Lnem 3ro et f ler ( wegen des Namens Pagenstecher ) .
Ich habe die von ^ hnen beanstandete Deutung des Namens
Pagenstecher nicht gelesen , bin aber nicht ganz Ihrer Meinung ,da « Ote [e kaum vertretbar sei . Das mittelniederdeutsche Wort
vage zur Pferd beschrankt das Ursprungsgebiet des Namens
Pagenstecker auf Ntederdeutschland . Wenn somit über das
Bestimmungswort in diesem Namen kein Zweifel besteht , so
nnd . sür,das Grundwort stecher verschiedene Ableitungs -
moglichketten nicht nur vorhanden , sondern auch belegt . Auf
keinen Fall ist der Pageifftecher nur eine ritterliche Person
gewesen , die vom Pferde — vage — herab mit der Lanze auf
ble . Femde einstach . Das taten die berittenen Lanzenträger
jchlieglich alle , und danach hießen sie dann eigentlich Sveer -
stecher . Zunächst ist an einen der ältesten Vertreter des
Namens anzuknüvien . an Jochen Wagenstecher , der um 1360
Bürgermeister von Warendorf tn Westfalen war . Sein Name
stand mit seinem Amte in keiner Beziehung , aber möglich ist .
j>ak; seine Vorfahren wie andere gleichen Namens , Pserde -
jchlachter waren , imd sie trugen diesen Berufsnamen als
Familiennamen . j Diele Manner betätigten sich auch gleich -
L ! tm als Kastrator der Hengste , und zu einer Zeit , als das
Pierdeschlachten immer mehr m Abgang kam . mag man unter
dem Pagenstecher nur noch den Pferdekastrator verstanden
haben, , dessen Berufskollegen als G e l z e i oder heiber
Schwerneschneider waren .

Nun werden nachweislich in Norddeutschland die Pferde -
bi .emse wie die Hornisse Pagenstecher genannt , eben weil sie
Pierde stechen . Da « man einen bösartigen Quälgeist mit
dem Spottnamen Pagenstecher bedachte , ist glaubhaft , auch
Mn es gar mcht bewiesen wäre . Nun hat aber Goebel
( Niederdeutsche Familiennamen . 1936 ) nachgewiesem daß
Pagenstecher aus Pagenstecker , und dieses wieder aus Hagen -
steger entstanden ist , und dieses Wort hat gleich zweifachen

Sinngehalt .: es kann den bezeichnen , der am Pferdesteg
wohnte , wie auch d e n der am Pagenstake . dem aus dicken
Stecken ( Stangen ) gebildeten Pferch der Pferde wohnte oder
diesen in Ordnung hielt . Für alle diese Ableitungen des
Namens stehen Belege zur Verfügung , und der anscheinend so
leicht zu erklärende Name bedarf zu seiner Deutung im Einzel -
falle der lorgfaltigsten und trotzdem oft aussichtslosen über -
pruTunB . Welche Wappengebilde aber auch aus einer
phantasievollen Deutung dieses Namens geboren worden sein
mögen — . die Namenforschung wird sich dadurch in ihrer
Arbeit nicht beeinflussen lassen können .

Sievers . Es wäre gewiß sehr interessant . Ihnen
etwas über Ihren Namen mitzuteilen , was zur Vervollständi -
gung Ihres Stammbaumes dieyen könnte . Aber das ist Sache
der Sippenforschung und nicht der Namendeutung , Nur so weit
kann Ihnen diese — ..der Name Pieper ist gleichbedeuteich mit
ißfetter , was . ursprünglich den Stabtpfeiter . Das ist Stadt -
muitkant , meinte — behilflich sein , als Pieper allgemein in
Ntederdeutschland . der Genttto Piepers vorzugsweise im
N.ieLerrbetNlschen zu Hause ist . Die Schreibweise mit n ist
nicht unbedingt holländisch , denn dort kommt Ihr Familien¬
name , auch tn anderer Schreibweise vor . Der Name Ihrer
Urgrosmutter läßt allerdings holländische Abstammung ver -
muten doch handelt es sich hier um ein Sprachgebiet , das die
volitische Grenze nicht in zwei verschiedene Mundarten ge¬
schieden hat drur ^ hre weitere Arbeit zur Vervollständigung
des Stammbaumes empfehlen wir Ihnen die Inanspruch¬
nahme des „ Archivs tür Sippenforschung "

, oder „ Mitteilungen
b $r Westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde " oder
„Roland , Verein für Sippenforschung " und vor allem „ De
Nederlandsche Leeuw . Maandblad van het Koninkl , N »der -
landsche Eenootschap voor geslacht — en Warenkunde "

.
— n .

[ WMitze Versos |

HlwSMsonal

Hausgehilfin
in kl . Haushalt

bald gekuckt .
Davver .

Mainzer Str . 90

Hausgehilfin
in Gesck .- Haush .
s . 15 . ob . 1 . 10 .
gesuckt . Eorgus ,
Wörfhstraße 19 .

Fleißiges

Zimmermädchen
d . auch servier ,

kann , gesuckt .
Adr , i . T .- V . Sd

Rädchen
in guten Saush .
geb Scklichter -

straße 15 , 3 . St .
Kinderliebes

SJlabdttn
welch , koch , kann ,
in einen kleinen
Sausb . gesucht .

Metzgerei Kurz .
Eleonorenstr . 9 .

Hausgehilfin
( tagsüb . o . ganz )
kos . v . ölt . Ebep .

gesucht . Thal ,
Sonnenberg .

Danziger Str , 49

Ebrl . saubere
Hausgehilfin

tagsüber gesucht
Schmidt . Hoch -

stättenstrabe 16 .

Nicht benötigte Se .
a>erbungs »llnterfagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
öchtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchende »
zurückzusenden.

Der Verlag .

Tückt . Mädchen
sofort gesuckt

Frankfurter
Straße 34 .

Saubere
Stuudenfiau

wöcktl . 2 X ges . .
die auck waschen
kann . Bismarck -
ring 36 , 2 lks .

Stundenfrau
gesucht tägl . ca .

2 Stunden
Wörthstr . 3 . P .

38 . kaub . Frau
f . einige Stund ,
norm . 3X in d .

Woche gesuckt
Wallufer Str . 11

Lotz .

WMche Personen |

sSeweMcher Personals
Tücktiger

Backer
sofort gesuckt .

Ang . u . H . 360
an Tagbl .-Verl .

[
~

WeiblichePersonen |

| « Mfiniin jBjg |
Kontoristin

erfahr , in Lobn -
buckb .. Sckreibm .
u . fonst .Büroarb .
sucht Stell , für

halbe Tage .
Ang . u . A . 126
an Tagbl .-Verl .

Perfekte
Stenotypistin

mit allen Biiro -
arb . vertraut , s.
Stellung . Ang ,

u . W . 358 T .-V .

IN
.

18 Z.
berufst . , suckt

weg . Geschäfts¬
schluß geeign .
Stell . Angeb .

u . 3 . 358 an
Tagbl .- Vl .

ssewerblicher Personals

Friseuse
1 . Kraft , sucht

Stellung . Ang .
u . T . 359 T .- V .

Geschäftstüchtiger , bis jetzt
selbständiger

Kaufmann
sucht

Betätigung
in Vertrauens - oder gehobenem
Posten gleick welcher Art . Beste
Referenzen zu Diensten . Anfragen
unter B . 358 an den Tagbl . -Verl .

s fcriOIK’n ;

| Perlretllllgea |

Bolljurist
sucht

sof . Vertretung
und Beschäftig .

Ang . u . S . 358
an Tagbl .- Verl .

Vesstzer eines

„ MK - TllWs
" -

PeislMIMWb
suckt sofort

Beschäftigung
b . Tankausweis -
Inbaber , da er

als Reisender
zeitumstände -

balber bisherige
Tätigkeit auf «
geben mußte .

Ang . u . L . 359
an Tagbl . - Verl .

| Laufman. Personal |

Kaufmann
der Kolonialw .-
Branche sucht fof .

Stellung .
Ang . u . F . 360
an Tagbl .- Verl .

Wo kann Sozial -
rent . ( fr . kaufm .
Angest . ) Besch ,

finden ? Ang . u .
K . 357 T .-Verl .

sSewerblitzerPersöääil

Herr . - . Dam .- n .
Uniformschneid ,
sucht Arbeit in
u . au « , d . Sause
Zu erfragen im
Tagbl .- Verl . Sa

Ist . Rann
28 J „ mit eie .
Wagen . DKW .

sucht Besch . Ang .
U. E . 359 T .- V

4 Zimmer

10

KlwsgkW
NrnMiiWn

Praektaehea
1 Zimmer

MzWeLeereZimmer
und Mansarden

2 Zimmer

3 Zimmer

Läden und
Geschäftsräume

Badewanne und
Gasbadeofen

zender Mutter in wu
lerer Schalterhalle

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bertramttr . 22 ,
1 L , g . leeres ob .
möbl . Zim . frei .

Möblierte
Wohnungen

2 leere Zimmer
an Berufstätige

zu vermieten .
Zu erfragen im
Tagbl . -Verl . Se

anggan « 21
elefon 696 31

1 Zim . u . Küche
zu verm . 3 . Et .
Erabenstr . 1 , bei

Lngenbübl .
Telefon 26850 .

Riedlstrabe 17
2 Z . u . K „ Htb .,
zum 1 . 10 . zu vm .
Näh . Vdb . Part .

Werde Mitglied
der NSV . !

Seitenb . Hochp .
2 Zim . z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Bismarckr . 6,1 l .

Möbl . Zimmer
frei . Blücher -

straße 11 , 3 r .

Möbl . Zimmer
ev . mit Kücken -

benutz . Große
Burastr . 6 . 1 .

1,2 Opel
zu verkaufen

Tettfon 23145 .

Möbl . Zimmer
mit Pension

( ebne Mittag¬
essen ) von jung .

Herrn gesucht .
Ang . u . D . 360
an Tagbl . -Verl .

1 ^ - Z . - Wobn .
Röberstr . , Hth . ,
zu verm . Ang . u .
3 . 360 T .-Verl .

Altgold und Silber
sowie gute Brillanten
kauft z. Selbstvararbeit .

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

3 - Zim - Wobn .
untere Röderstr .,
zu verm . Ang . u .
K . 360 T .-Verl .

nur Vorderhaus
bis 50 .— . Ang .
81. 124 T .-Verl .

Weg. Versetz,
an ruhigen

Dauerm . neu »
zeitl . 4 - Zim . «
Wohn „ Heiz .,
Warmw ., eleg .
Bad u . Zub ..
in Parkstrabe ,
fof . zu verm .
Tel . Auskunft

24326 oder
24769 .

Eel . Kellner
suckt Stell , oder
Aushilfe . Ang .

u . S . 359 T .- V .

fönt Mbl . Zim .
2 Betten , z. vm .
Adr . i . T .-V . Sf

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
dasrichtigeGesichi .
Beachten Sie bitte

Eut möbl . Zim .
m . 1— 2 Betten
Dambacktal 5 .P .

Taunusstr . 50 , 2
3 erst « . Wohn -

schlafzim . frei .

Gedr .
Kinderwagen

7 .— u . Kinder -
Korb 6 .— zu vk .
Anzus . 12 — 1 .30
ob . nack 7 Uhr .

Beinder .
Erabenstr . 11 , 3 .

4 - Zimmer -

Wohnung
( Heiz . . Warm -

wasserverforg . u .
üblicke Neben¬
räume ) . Park -

straße 17 , Erdg . ,
sofort zu vestm .
Bestcktig . burck

Frau Ohl .
Parkstraße 17 . 2

Sck . bell . Raum ,
ca . 100 qm , unb
1 Raum , zirka
25 qm , Keller ,
geeign . f . Büro .
Lager ob . Werk¬
statt . L .- u . Kr .-
Anschl . ( früher
über 30 Jahre

Sckreinerei und
Möbellager , fof .
zu verm . Scharn -

horftstraße 19 .
Auskunft das . ob .

Telefon 60626 .

Möbl . Wohnung
mit Küche zu
verm . Taunus -
straße 27 . ? . Et .

Junge Frau
sucht sofort oder
1. Oktober 1939

1 Zim . u . Küche ,
auch Teilwohn . .
Miete i . voraus .
Ang . u . K . 359
an Tagbl . -Verl .

Suche
zum 1 . 12 . 1939
oder 15 . 1 . 1940

jilWW
frei für PKW .

ober LKW .
Ruf 22216 .

Die Kleinen gedeihen dabei vorzüglich , leiden nicht unter Verstopfung ,
Blähungen usw ., werden widerstandsfähig und machen den Elternfreudei

1 Zimmer ii . Küche
8. 1 . Oft . zu vm .

Zu erfragen
Friseurgeschäft

Kleistriger ,
Goetbestraße 1 .

nackm . zw . 2 u . 3 L Scheltenberg ' sche
Buchdruckerei
WIESBADENER1A6BLATT

Leeres fep .
Balkonzimmer
Schwalb . Str .

Räbe Rbeinstr . ,
1 . St . , m . fl . W „
Gas , et . Licht fof .
zu vm . Pr . mtl .
20 Mk . Näheres
Herderstr . 26 . 1 .

| $ änbler »Sertäufe |
Billige Möbel

zu verk . Holland .
Sedanstraße 5 .

$ lö & £ - X <icfcert

Frankenstraße 9
und Bahnhofstr . 17

| Pmat - Perlöifa |

Ford - Lim
Typ Köln

zu verkaufen .
91 . Steib .

Moritzstraße 9 .

Berufst . Frau
sucht z. 1 . 10 . 39
leeres fep . Zim .
oder Mansarde .
Ang . u . D . 359
an Tagbl . - Verl .
Beamter a . D .

sucht gemütl .
mödl . Zimmer
in ruhig . Lage ,
auch außerh . der
Stadt . Ang . unt .
B . 359 an T .- V .

Möbl . Mansarde
zu vermieten .

Luifenstr . 5 , P .
Bill . Heim mit
Kost an älteren
Mann abzugeb .

Ernber
Holzstraße 50 .

Sch . mbl . Z . mit
Schreibt , u . halb .
Pens . b . Schwalb .
Straße 47 , 2 r .

buche Möbel
u . ganze Ein -
rickt . zu kaufen .

Otto
Kaunenberg .

EefSäft
Taunusstrabe 29
oder Wohnung

Schwalbacker
Straße 73

evtl . Tel . 23129

E . m . Z . a . nett .
Miet . Seeroben -
straße 28 , 2 lks .
Möbl . Zimmer

frei Stein «
gaffe 15 , 3 links .

Kl . möbl .
Mansarde

mit Kockh . frei
Taunusstr . 31 , 2

Sehr schönes
sonnig , möbl .

Balkonr „ 1 . St . ,
nabe Dürervlatz .
auf W . Küchenb .
preisro . z. verm .
Adr , i . T .- V . Sg

Dein Heim

bewundert jeder Gatt ,
Wenn Möbel

Du von Reichert hast !
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11 Die Vorstellungen im

Deutfdien Theater

15

Ein Glanzstöck rheinischen Humorsl

17

E

Täglich 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 So . ab 2 .00 Uhr

THALIA
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Kletti & Co
HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Jugend hat Zutritt .
Nur

Heimat

Eingezogene und anderweitig Behinderte .für

flmtlidp öekanntmochungen

KM «

Der

große

Ä Blähungen ?

Dr . Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei

Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1 .40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Sayb , Rhelnstr .101 - Ruf 25468

Die neue Tobis - Wochenschau bringt

» * bereits Aufnahmen von den

ersten Kampfhandlungen .

WM . HAUA
THEATER

DasHLLcL
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volke« !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

mit

Magda Schneider - Albert Matterstock

Hermann Speelmans - Herti Kirchner

Ernst Waldow - Elisabeth Flickenschildt

Herbert Hübner

UFA - WOCHENSCHAU und Ufa - Kulturfilm „ MEXIKO "

Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassen

Alle Mitglieder der DRK .- Eemeinschaften . die
zu einer ehrenamtlichen Tätigkeit im Deutschen
Roten Kreuz bereit sind , werden aufgefordert , sich
in Wiesbaden , Oranrenstratze 5 , von 11 bis 13 Uhr .
und in Biebrich , Elise -Kirckner -Stratze 19 . von 15
bis 17 Uhr zu melden .

Die Mitglieder werden je nach ihrer Ausbildung
und ihren Fähigkeiten eingesetzt in Vervflegung ,
bei Massensveisungen . Unfallhilfsstellen , im Bahn¬
hofsdienst usw .

Für ..Erste Hilfe
" werden Kurzkurse von

7 Dovvelitunden veranstaltet , für weitere Ausbil¬
dung solche von 20 Dovvelitunden .

Neu - Anmeldungen zum Eintritt in das Deutsche
Rote Kreuz werden bei obigen Stellen entgegen¬
genommen , sowie . jede gewünschte Auskunft erteilt .

Deutsches Rotes Kreuz

Der Leiter der Kreisgemeinsckaft Wiesbaden

Fritz Bug .

„ Heimatland “ ist ein stimmungsvoller Ufafllm nach der musikalisch
beschwingten Operette „ Monika " von Nico Dostal . . . Er erzählt
die aus einer innigen Liebe erwachsenden Konflikte zwischen Stadt
und Land und zeigt prachtvolle Aufnahmen aus dem Schwarzwald

RESIDENZ - THEATER
Heute : 19 .30 Uhr

Der Fächer

Samstag , 9 . Sept , 19 .30 Uhr ( Sfammr . II, 1 . Vorst .)

ABSCHIEDS - ABEND LOU SEITZ

Wandlungen der Liebe
Komödie in 3 Akten von P . v . der Hurk

Sonntag , 10 . September , nachm . 15 .30 Uhr

Vorstellung tu Volkspreisen von — . 65 an
Der Fächer
Rokoko - Lustspiel von C . Goldoni

Abends 19 .30 Uhr

Der Fächer

Montag , 11 . September , 19 .30 Uhr

Fabian der Elefant

Spielleitung :

Viktpr de Kawa
Darsteller :

Erich Ponto , Fifa Benkhoff , Irene v . Meyendorff
Günther Lüders , Hans A . v . Schlettöw , Rud .
Klein - Rogge , Paul Heidemann

Das vielbelachte Meisterstück heiteren

kunstvoll rheinischen Humors !

Ä
WM c

<

Musik : Nico Dostal - Spielleitung : Emst Martin

Bekanntmachung
für die luftschutzpflichtige » Teilnehmer der unter¬
brochenen Ausbildungslehrgänge im Luftschutzhaus ,

Dotzheimer Strane 24 .
Alle Teilnehmer mit den Lehrgangs -Nummern

48 , 49 , 50 . 51 . 52 . 53 , 54 , 55 . 56 und 57 versammeln
sich am Montag , den 11 . September 1939,16 Uhr im
gronen Saal des Luftschutzhauses zur Beendigung
ihrer Ausbildung .

Die Teilnehmer mit den Lehrgangs - Nummern
58 , 59 , 60 , 61 . 62 , 63 . 64 . 65 . 66 und 67 erscheinen
zwecks Fortsetzung ihrer Ausbildung Dienstag , den
12 . September 1939 . ebenfalls um 16 Uhr im großen
Saal des Luftschutzhaules .

Der Ortsgruvvenfübrer des RLB . : gez . Kötschau .
Der örtlich « LS .-Leiter :

I . V . : gez . Schmidt -Berger .

IMMOBILIEN - VERKEHRS - GES .
Wilhelmstraße 9 ( Alleeseite ) — Telefon 26 550

i

beginnen ab Sonntag , den
10 . September

täglich um 18 Uhr
Intendantur

des Deutschen Theaters

Sorge für Schlankheit !

Elastizität in Gang und Haltung . Jugendlichkeit in
Bewegung und -Wesen sind kein Borrecht weniger
Glücklicher . Die gesellschaftlichen und gesundheit¬
lichen Borzüge der Schlankheit verschaffen Ihnen
ohne eintönige Diät „ Frauenzauber

" - Schlankheits -
Draaees .

Erhältlich in den Drogerien :
Aleri , Michelsberg 9 — Brosinsky , Bahnhofstr . 13
Geivel . Bleichstr . 19 — Jünke , Kais .-Friedr .- Ring 30
Kräh . Wellritzstr . 27 — Machenheimer , Bismarckr . 1
Minor . Ecke Echwalbacher und Mauritiusstr .
Mühlenkamv . Dotzheimer Str . 61
Betermann . Kirchgasse 20 — Roedler , - anggasse 23
Senb . Rheinstr . 101 — Schlotz - Drogerie , Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelheidstr .
Reformhaus Mevrer . Rheinstr . 71 .

Ein Ufa - Film mit

Hansi Knoteck - Wolf

Albach - Retty - Ursula

Herking - Flockina v . Platen

Elga Brink - Christian Gollong

Drehbuch : Christian Hallig und Ernst Martin , nach der
Operette „ Monika “ von Hermann Hermecke und Nico Dostal

Reichssteuer - Mahnnng .

Am 10 . Sevtember 1939 werden die Zahlungen
an Einkommen - und Mehreinkommensteuer . Wehr -
steter der Veranlagten , Körverschaft - und Umsatz¬
steuer fällig .

An die Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung .^ alle

sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Ein¬
kommensteuer , Wehrsteuer der Veranlagten . Körver¬
schaft - . Umsatz - und Vermögensteuer sowie an Äuf -
bringungsumlage sofort und die im Bconat
Sevtember 1939 auf diese Steuerarten noch fällte
werdenden Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu
begleichen .

Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der
säumigen - Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Ueberweisung oder Scheck ist
erwünscht .

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬
richtet . io ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬
wirkt : außerdem wird der Steuerbetrag — ohne
nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer -
vflichtigen .

Wiesbaden . 8 . Sevtember 1939 .
Finanzamt .

BÜHNE : Unsere berühmte

Claire
Waldoff
die Unerreichte .

Hausbesitzer !
Wir übernehmen die ordnungsmäßige

pfelmost
täglich frisch , liefert frei Haus

A . Göbel , Apfelweinkelterei
Mauritiusstraße 12 — Ruf 22016

Das vorzügliche filaoOn Df
Umstädter Brenner -Bier Uluo XU r i «

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

, . . und Bücher
von der H . Schellenbergschen
Buchhandlung M . Schumann
Rheinstraße 56 Ecke Oranienstr .
Telefon 28457

MÖBEL
jeder Art

Kautsche , Sessel,Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

MMdMS

Wer nimmt
einige

Möbelstücke
mit nach Lorch

( Rheingau ) ?
Riehlktr . 8 , B . I .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

EinjWllWii
Zugezogene

tüchtige .

Wdjiwihenn
sucht Kunden .

M . Eifler .
Moritzstr . 18 , 2 .

Schneider
Wlbbel

nach dem Bühnenstück von Müller - Schlosser

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

> UFA - PAL AST

IIiitemA

20 3 . Ausland
3tal .. Engl . bill .
Taunusstr . 50 , 2

Reichspfennig kos¬
te ) 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen¬
heits -Anzeigen bis
100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 - 50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 . 50 , 2 .00

Olga Tschechowa

Paul Klinger
in dem Tobisfilm

OlfcwUwMfr “

Ein lustiger Film

mit kriminellem Einschlag .

Film - Palast

f
.. .

■
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